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ein Vertrag zu Stande, welcher den Autheil los zu. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ jedes Kontrahenten an den zu leiſtenden Arbeiten 
nement auf die Monate Auguſt und ffeſtſetzte. ei iſt 15 eine Gele: 
ür die ei 3 757 „rung der maßgebenden militäriſchen Autoritäten 

September für die einmal täg lich er hervorgetreten. Dieſelben zeigen ſich nunmehr 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 geneigt, in eine Benutzung des Frontabſchnitts 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende A-B der Zitadelle am Strom zu den Hafen⸗ 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. zwecken zu willigen. Jetzt zögert jedoch die 


Stadt, auf das Zugeſtändniß der Militärbehörde 
Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an. ohne Weiteres einzugehen, weil die dadurch be⸗ 
Die Redaktion. 


dingte Aufſtellung neuer Pläne ein ſehr zeit⸗ 
raubendes Werk iſt und die nächſtintereſſirten 
Die Weltausstellung in Berlin. 


kauf⸗ und ſeemänniſchen Kreiſe darauf dringen, 
Am nächſten Montag läuft die Friſt ab, die 


daß unverzüglich zur Ausführung der Maßregeln 
geſchritten werde, deren Verwirklichung ie län⸗ 
für die Einholung gutachtlicher Aeußerungen über 
eine in Berlin zu veranſtaltende Weltansſtellung 
vom preußiſchen Handelsminiſter geſetzt iſt. Um 
dieſelbe Zeit oder nur wenig ſpäter werden die 
Ergebniſſe der von den übrigen Bundesregierun⸗ 
gen angeſtellten Ermittelungen in Berlin einge⸗ 
gangen fein und es kann aledann die allſeitig 
erwünſchte Eutſcheidung der Regierung getroffen 
werden. 

Wenn die Gutachten, ſoweit bisher bekaunt 
geworden, ſich durchweg ſympathiſch über das 
Ausſtellungsprojekt ausgelaſſen haben, fo muß es 
doppelt ſeltſam berühren, daß ein Artikel der 
| „Köln. Ztg.“, der vielfach auf offiziöſe Juſpira⸗ 

tion zurückgeführt wird, eine Hallung zu der 

Frage einnimmt, die unmöglich günſtig auf deren 
Vorbereitung einwirken kann. Die Induſtrie 

allein ſoll die Entſcheidung darüber haben, ob 

die Ausſtellung, die ein lediglich vom geſchäft⸗ 
lichen Standpunkt aus zu beurtheilendes Uuter⸗ 

nehmen ſei und mit nationalen und politiſchen 
Geſichtspunkten nichts zu ſchaffen habe, 
ſtattfinden ſolle oder nicht. Wenn die Rich⸗ 
tigkeit dieſer Behauptung auch bis zu einem 
gewiſſen Grade nicht beſtritten werden kaun, 
und wenn auch anerkannt werden muß, daß 

1 nur eine von den Wünſchen und Sympathien 
der Jnduſtrie getragene Ausſtellung Ausſicht auf 
Erſolg hat, fo ſcheint es uns doch, als ob die 
neutrale Haltung, welche die Regierung in dieſer 
Frage ſich 3 es 05 aufgegeben 1 
werden te, wenn der Hinweis auf die „weiſe 8 l 
und rorſichtige Sparfanfeit", die wir Benn Nachrichten entgegengetreten, daß der deulſche 
müßten, „um am Tage des Gerichts den ſicheren Botſchafter am Wiener Hofe, Prim Reuß, binnen 
Vortheil der beſſeren Nüftung zu haben“, wirk- kurzem feinen Poſten verlaſſen werde. Vorgeſtern 
lich auf Inspirationen aus Regierungskreiſen bat auch die „Lölniſche Zeitung dieſe Aus⸗ 
zurückzuführen wäre. Denn es liegt auf der 
Hand, daß durch Erklärungen dieſer Art die bis⸗ 
ber dem Weltausſtellungsplane günſtige Stim⸗ 
mung der induſtriellen Kreiſe nicht gehoben wer⸗ 
den kann. Gewiß dürſen wir die Sorge um die 
Erhaltung der Schlagfertigkeit unſeres Heeres 
nicht aus dem Auge laſſen, aber nicht mindere 
Sorgfalt muß den Quellen gewidmet werden, 
aus denen unſer Reichthum, die Mittel zur Er⸗ 
haltung unſeres Heeres kommen. Die natürlichen. 
Quellen des Wohlſtaudes fließen uns ſpärlicher 
als unſeren Nachbarn im Weſten. In harter 
Arbeit haben wir erringen müſſen, was wir be⸗ 
ſitzen, und vor Allem iſt die rührige Arbeit 


Hamburg und Bremen bezeichnet wird. Uuter 


geſtellt werden. 


Autwerpener prompt zu erfüllen. 


mittags die Kunſtausſtellung mit feinem Beſuche 


eingehende Beſichtigung der Gemälde und 
Bildwerke zu beihättzen. In der Be⸗ 
gleitung Seiner Majeſtät befand ſich außer 
dem dienſithuenden Adjutanten der ſächſiſche 
Geſandte Graf Hohenthal und von Bergen. Der 
König verweilte etwa zwei Stunden in der Aut- 
ſtellung. 

Gleichzeitig mit dem Könige Albert waren 
auch die erbprinzlich ſachſen⸗meiningiſchen Herr⸗ 
ſchaften erſchienen. 

— Wir ſind in der letzten Zeit wiederholt 
den von gewiſſer Seite gefliſſentlich verbreiteten 


ſchiedenen Form gethan, daß mehrfach die An⸗ 


dabei auf Mittheilungen von zuſtändiger Seite 
geſtützt. Wie es ſich hiermit verhält, können 
wir nicht willen; uns gelbſt kommen indeſſen Ans 
deutungen zu, nach welchen kaum zu erwarten 
wäre, daß die fraglichen Ausſtreuungen dadurch 
um Schweigen gebracht würden. Es ſcheint, als 
eſtände irgendwo die Abficht, die Poſition des 


Sollte dies ter Fall ſein, fo wäre der Liebe Müh, 
ſoweit Wien 0 e ver ae 
unſerer Induſtrie die Mehrerin unſeres Wohl- Denn nach unſeren Berichten aus der öſterreichi⸗ 
ſtandes geworden. Wenn dieſe il in 28 ſchen Reſidenz iſi Prinz Reuß dort eine persona 
Ausſtellung das Mittel zu neuen Erfolgen er-| Sratıssima, und man würde ſeine Abberufung 
blickt, ſo wird die Erfüllung, nicht die Verſagung 
ihrer Wünſche uns in den Stand ſetzen, wirklich 
amm Tage des Gerichts den Vortheil der beſſeren 
Rüſtung für uns zu haben. au 
Wenn weiter Zweifel ausgeſprochen werden, 
ob der Reichstag ſich zur Bewilligung eines Zu⸗ 
ln fen den Weltausſtellungsplan bereit 
aden laſſen werde, fo können dieſe kaum ernſt 
8 werden. Allerdings hat das führende 
rgan der konſervativen Partei ſich dagegen aus⸗ 
geſprochen und die Zentrumspreſſe bat ſich wenig⸗ 5 f 
as Zurückhaltung auferlegt. Es iſt indeſſen auch „Alliance ou flirt“ auf Beſtellung ver⸗ 
aum anzunehmen, daß von der einen oder der öffentlichen können. Aber ſelbſt wenn das 
anderen Seite nachhaltiger Widerſtand zu erwar⸗ Elaborat unentgeltlich Aufnahme gefunden und 
ten wäre, ſobald die Regierung ſelbſt ſich ent⸗ von einem der ſtändigen publiziſtiſchen Mit⸗ 
ſchloſſen zeigt. Der Weltausſtellungsplau hat be⸗ arbeiter des Blattes herrühren ſollte, ſo könne 
reits eine kleine Literatur erzeugt. Beachtens⸗ man in ihm doch nichts weiter erblicken, als eine 
wertbes iſt darunter bisher noch nicht zu finden ganz ungehörige, maßloſe Neugier. Zugleich ſei 
geweſen. In manchen Köpfen ſcheint es zur der Artikel aufdringlich, was jedoch vorauszu⸗ 
fixen Idee geworden zu ſein, daß die letzte Pa- ſehen geweſen wäre. 0 
riſer Ausſtellung das für alle Zeiten muſtergül⸗ „Die franzöſiſchen Bourgeois wollten Rußland 
tige Vorbild einer Weltausitellung geſchaffen gegenüber dieſelbe Rolle ſpielen, we die englischen 
abe. Wenn das richtig wäre, ſo könnte in der Bourgeois fie gegenüber der Friedensliga zu 
hat die Berliner Ausſtellung überflüſſig erſchei“ ſpielen verfuchten: d. h. durch fremde Hände ſich 
nen. Nur eine eigenartige Ausſtellung bietet die Kaftanien aus dem Feuer holen zu laſſen. 
Ausſicht auf Erfolg. Die franzöſiſchen Bourgeois möchten auch 
8 die ſibiriſche Bahn in ihre Hände bekommen 
rind uns ei m a beglücken, 
indem ſie ihre faulen Panama⸗Papiere gegen 
Deutſchland. ſichere N fee Fonds eintauſchen, und gleich⸗ 
€ Berlin, 23. Juli. Antwerpens Ueber- zeitig wollen fie 5 Er Schein großer 
ügekung durch die deutſchen Nordſeehäfen Ham⸗ Patrioten geben. Im Eruf * natürlich kein 
urg und Bremen iſt eine Thatſache, gegen deren Bourgeois au die Revanche, aber warum nicht 
Anerkennung man ſich belgiſcherſeits zwar mit ein bischen Spektakel machen, im man zwei 
aller Gewalt ſträubt, was aber nicht hindert, Millionen ruſſiſcher Bienen im Rücken weiß! 
daß Projekte über Projekte auftauchen und veuti⸗ Wenn Fürſt Bismarck im echt a, ae er 
lirt werden, lediglich um zu verhindern, daß das das deutſche Volk davor warnt, 5 utereſſen 
Uebergewicht der deutſchen Konkurrenzhäfen über der engliſchen Kaufleute und Fabri een. zu 
den einzigen belgiſchen Seeplatz von Bedeutung dienen — ſind wir da nicht auch erechtigt, 
für den Welthandelsverkehr noch weiter anwachſe. unſere Landsleute zu warnen vor u pr 
Unter dieſem Projekte ſtehen die Entwürfe be⸗ nen Franzoſen⸗Manie, der aber, 1 ottlob, die 
| bufs Ausdehnung der Antwerpener Hafenanlagen|franzöfiichen Blättern durch ihr allzu eyniſches 


— 


obenan. Dieſelben, theils von den Staats- Geſchwätz gewiß bald ſelbſt ein Ende machen 
ingen euren, theils von den Technikern der Ant- werden!“ 7 ichet 
werkener Startverwaltung ausgearbeitet, theils — Wie verlautet, wird der Reichskanzler 
privater Veranlaſfung entſprungen, wurden ſchon Graf Caprivi wahrſcheinlich am nächſten Freitag 
vor geraumer Zeit einem fachmänniſchen Aus- dem Kaiſer im Neuen Palais zu Potedam Vor⸗ 
ſchuſſe zur Prüfung und Begutachtung über⸗ trag über die Frage der Berliner Weltausſtellung 
0 wieſen. Das Urteil pieſes Ausſchuſſes lautete halten. 5 
\ unzünſtig für die Vorfhläge der Stadt, worauf — In Folge einer Einladung des Kaiſers 
2 letztere es ablehnte, ſich noch ferner in dem Aus⸗ werden die Prinzen Ludwig und Leopold von 
ſchuſſe vertreten zu laſſen. Seitdem, d. h. ſeit Baiern an der Kaiſerparade und den Manövern 
gut vier Monaten, find die Kommiſſtonsarbeiten des 8. und 14. Armeekorps theilnehmen. 
ganz und gar ins Stocken gerathen. „Es hängt — Die „Neue Freie Preſſe“ nimmt aus 
das damit zuſammen, daß das ſtädtiſche Projekt dem Bellſchew⸗Prozeſſe Anlaß zu folgenden Aus⸗ 
| bei feiner Aufſtellung mit den Wünſchen des fällen gegen das Zarenreich: . u 
| Militärreſſorts rechnen mußte. Dieſes aber legte „Wir verdanken Rußland auch jene häßliche 
peremtoriſche Verwahrung gegen alle Pläne ein, phyſiſche Seuche, die man aſiatiſche Cholera 


Vaſſerfronten der Nordzitadelle erforderlich ge⸗ welchem die Städte des aſiatiſchen und zum 
weſen wäre. Die Stadt Antwerpen mußte alſo Theile auch des europäiſchen Rußland ſtarren, 
die Einfahrt des neu anzulegenden Haſenbaſſins läßt ſich das indiſche Geſpenſt bebaglich nieder 

an den einzigen Ort verlegen, über den ihr un⸗ und würgt Hekatomben hin. Die entjegliche Un⸗ 


lickwärtsbiegung des Scheldeſiromes bei Auſtru⸗ die jüngſten Greuelſcenen in Aſtrachan u 
weel an der Einmündung des „Vorſche⸗Schyn“ Sanden 115 ekle 0 niſſe geben, fördert die 
genannten Waſſerlaufes. Dieſe Lage läßt unter Ausbreitung der Cholera. Die Krankenhäuſer 
allen Geſichtspunkten zu pi 

mangelung eines beſſeren Punkte 


mußte man auf bie Straße geworfen, die Aerzte mißhanbelt, 


dem Druck dieſer Tendenzen hat nunmehr die lichen Staaten zuſammenſchließen, um die ruſſi⸗ men. Der En ö e N 
Stadtverwaltung ſich entſchloſſen, die unmittel⸗ ſche Rückſichtsloſigkeit einzudämmen. Vor Jahren Königin wird ſich auf ein paar Dinergeſellſchaf⸗ 
bare Intervention der Regierung anzurufen, da⸗ hat Emilio Caſtelar in begeiſterten Worten zur ten in Osborne beſchränken, deren eine in der 
mit ohne jedweden Zeitverluft die definitiven Einigkeit unter den Kulturngtionen gemahnt und 
Grundlagen des Antwerpener Hafenerweiterungs⸗ ſie beſchworen, gemeinſam Front gezen Rußland 
projektes zwiſchen allen betheiligten Reſſorts feſt⸗ zu machen. Heute fühlt man ſich bei Betrachtung 


Das iſt der zeitige Stand der Sache. Es welches der Prozeß in Sofia beleuchtet, und am \ \ 
fragt ſich nur, ob die Regierung inmitten ihrer geſichts der von Rußland heranſchleichenden Seuche der Yacht Kaiſer Wilhelms, dem „Meteor“, wäh⸗ 
reviſioniſtiſchen Sorgen noch ſo viel Muße und zu einer ähnlichen Mahnung aufgefordert. Man rend d 6 
Intereſſe übrig haben wird, um den Wunſch der ſoricht fo viel von den Gegenfätzen, welche die bei Kingstown ein Unfall, der ſie nöthigte, vom 


beehrt. König Albert pflegt bekauntlich alljährlich ſämmtliche Behauptungen, daß der Nuntius Ga⸗ 
zu einem Beſuche der Ausſtellung nach Berlin limberti ſchon in einer ſehr nahen Zukunft von 
zu kommen und ſein reges Kunſtintereſſe durch ſeinem Wiener Poſten abberufen werden ſolle, 


ſtreuungen dementirt und dies in einer ſo ent⸗ 
ſicht laut wurde, das rheiniſche Blatt habe ſich 


Prinzen Reuß in Wien, die dort eine geradezu. 
glänzende iſt, durch Intriguen zu erſchüttern. 


allgemein lebhaft bedauern. (N. Pr. Ztg.) 


5 iu deren Verwirklichung die Einbeziehung der nennt. In dem unergründlichen Urſchmutz, von m 
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find in Gefahr, daß abermals der verziftende 
Peſthauch aus den ruſſiſchen Steppen zu uns 
berüberweht. Wenn wir auch ihm gegenüber 
nicht ſo wehrlos ſind, wie bulgariſche Staats⸗ 


männer gegen die mit dem Rubel erkauften war. Vorbereitungen am Hofe für den Empfang treffen. Der Gemeinderath ha 1 
Mordzeſellen, fo drängt ſich uns doch die Frage Kaiſer Wilhelms finden aus dem einfachen am; keſchloſſen, eine King bei den Büren = 
in⸗ auf, ob Europa es allezeit geduldig hinnehmen Grunde nicht ſtatt, weil, wie wir ſchon mittheile zu erbitten, um ihm für die Ehre feines Be⸗ 
ger, deſto mehr als eine Lebensfrage für die Er⸗ muß. daß Rußland die Beunruhigung, die lollſten ten, Seine Majeſtät nicht zu einem Beſuche bei ſuches zu danken und ihn als Begründer des 
haltung der Konkurrenzfähigkeit Antwerpeus mit Umſturztheorien und die Cholera erportirt, und der Königin nach Cowes kommt, ſondern um an Reiches zu begrüßen. Als Auffaſſung des Ger 
ob es nie mözlich ſein wird, daß ſich die weſt⸗ der Royal Yacht Squadron Regatta theilzuneh⸗ meinderaths wurde ausgeſprochen, daß an eine 
men. Der „Empfang“ des Kaiſers feitens der politiſche Demonſtration nicht gedacht werde, man 


des Gewebes von Heimtücke und Nechtsverachtung, wartet wird.“ 


Weltlage trüben, und man vergißt den ſchärfſten, weiteren Mitbewerb abzuſteben. 


den Ereigniſſen voraus. Richtig iſt wohl, daß gewätzlt worden. 


Galimberti im Herbſt den Kardinalshut erhalten — Der „Verband reiſender Kaufleute 
fell. Es wird aber darum nech nicht als aus⸗ Deuiſchlands“ bat ſich au das Miniſterium der 
geſchloſſen betrachtet, daß er noch längere Zeit hin⸗ öffentlichen Arbeiten in Berlin gewandt, um eine 
durch auch mit ſeinem neuen Rang in Wien Aufhebung oder Einſchräukung der 
verbleibt. Was die weitere Behauptung anbe⸗ ſogenaunten Bahnſteigſperre zu er⸗ 
trifft, daß Mſgr. Agliardi zum Nachfolger Ga⸗ zielen. Die Handlungsreiſenden wünſchten, daß 
limbertis in Wien auserſehen ſei, fo kaun als den durch Karten und Marken legitimirten Haus⸗ 


beſtimmt mitgetheilt werden, daß hierüber eine dienern und Dienſtboten, wenn 


Ertſcheidung überhaupt noch nicht gelroffen werden Ausführung eines ihnen ertheilten beſtimmten 


konnte. Auftrages befinden, der Zutritt 


; 5 auf allen Stationen freigeſtellt werde, bei unbe⸗ 

— Die „Hamb, Nachr.“ äußern ſich heute fagtem Verweilen den Hausdienern aber die 
zur antiſemitiſchen Agitation. Einzelner Wen⸗ Strafe der Ausſchließung angedroht werde. Auf 
dungen halber glaubt die „Nate Zig. in den be- pſeſes Geſuch iſt nun vom Miniſter Thielen fol 


treffenden Auslaſſungen die Wiederholung Bis⸗ gender Beſcheid ertheilt worden 


marck'ſcher Gedanken zu erkennen, und es ge⸗ ; ier ei f 
ſchiebt darum, wenn wir von dem Artikel Notiz 8 ich er e e Ve Sue 
nehmen. Derſelbe möchte einige in der bisherigen für die Sicherheit des Betriebes und die Auf⸗ 
rechterhallung der Ordnung auf den Bahnpöfen 
den . Eiſenbahn⸗Direktionen innerhalb 
ſemitiſche Agitation, ſo wie fie jegt in der Preſſe Ha ee ne une 
und in Versammlungen betrieben wird, zu Pal kung des freien Verkehrs des Publikums auf den 
lichem Ergebniß ſchwerkich führen kann. Cs ist Bahnſteigen in der Weiſe erforderlich, daß nur 


Inhaber von Fahr⸗ und Erlaubnißkarten in den 


öffentlichen Diskufjien zu kurz gekemmene Ge⸗ 
ſichtspunkte in den Vordergrund rücken: 
Dahin gehört in erſter Linie, daß die anti⸗ 


Thatſache, daß der iſraelitiſche Volkeſtamm vielen 
anderen Vevölkerungselementen im Gelderwerb 


dieſen wohl oder übel genehmigen, und es kam verjagt, erſchlagen. Die Behörden, deren Macht! Das Organ der engliſchen Hofgeſellſchaft,] welche in der Preſſe als zum Ausſiellungeptaße 
Abonnements⸗Einladung. zwiſchen Antwerpen und dem belgiſchen Fiskus angeblich in Rußland grenzenlos iſt, ſehen hülf⸗ die „St. James Gazette“, widerſpricht der letzt⸗ geeignet charakteniſirt wurden, bereits umſäng⸗ 
Schließlich wird die raſende Menge, die hin in den Blättern aufgetauchten Verſion, als liche ſpekulative Aukäufe von Grund und Boden 

in ihrer abgrundtiefen Unbildung jeder Beleh⸗ ſei der Eutſchluß Lord Salisbury’s, vor dem zu erköhten Preiſen ſtattgefunden. 
rung und Aufklärung unzuzänglich bleibt, mit Parlamente zu erſcheinen, durch die Erwägung Köln, 23. Juli. (W. T. B.) Der „Köln. 
Pulver und Blei zur Ruhe gebracht; aber gegen veranlaßt, daß der alebaldige Rücktritt des Kabi⸗ Ztg.“ gehen aus Tanger Nachrichten zu, wor 
die Epidemien geſchieht fo gut wie nichts. Die nets eiue ernflliche Störung der für den Empfang nach die Meldungen über räuberiſche Ein: 
Sanitätsmaßregeln find unzureichend oder ver⸗ des deutſchen Kaiſers im Gange befindlichen Vor⸗ fälle iu die Landſchaft Andſchera übertrieben 
kehrt, die Cholera ſchreitet langſam gegen Weſten bereitungen mit ſich bringen würde. „Wir ha⸗ſſeien; es ſeien daſelbſt keinerlei Ausſchreitungen 
vor und bedroht die ziviliſirten Staaten. Wir en 3 a = u Zum; vorgekommen. 

azette“, „Grund zu der Muthmaßung, daß Lord Jen, 23. Juli. Die Bismarck⸗Feier 
Salisbury’s Abſicht, vor das Parlament zu tre⸗ ſpricht eine große 3 zu e 
ten, wie immer auch der Ausgang der Wahlen haben ſich bereits viele Gäſte angemeldet, aus 
fein möchte, ſchon längſt in Hofkreiſen bekannt verſchiedenen Städten werden Extrazüge ein⸗ 


neuen Bankethalle des Palaſtes am Montag, den 
1. Auguſt, veranſtaltet werden fell, an welchem 
Tage das Eintreffen Sr. Majeſtät im Solent er⸗ 


Dem „Freeman's Journal“ zufolge paſſirte 


rend des Weltſegelns um den Becher der Königin 


Berlin, 23. Juli. Se. Maleſtät der König den unverſöhnlichſten von allen: den zwiſchen halte eine brillante Fahrt, als er plötzlich tauchte 

von Sachſen hat im Laufe des heutigen Vor⸗ Rußland und Europa.“ And ſein Bugſprit brach. Das Vorgefallene 
* Wie man uns aus Rom mittbeilt, eilen wurde dem Kaiſer ſofort telegraphiſch nach Dront⸗ 

heim gemeldet, ein weiterer Bericht ging der 
deutſchen Botſchaft in London zu. Der Kaiſer 
iſt zum Mitglied des Royal Albert Pacht Clubs 


überlegen iſt. Dieſe Thatſache und ihre Folgen ach augelafjeu werden, 


(nen iich nicht aus des Melt, schaft, Wein derb enen Eiderteit bes Pablfkan dienenden a 
man uicht zu N — Maßnahme, für welche allein die Bahnverwal⸗ 
ae dich ue ra Per aanen tung die Verantwortung trägt, entgegenzutreten, 
Antiſemiten kaum für zuläſſig und möglich bal⸗ Heine u e 8 an 
ten werten. Außerdem würden ſich, wenn man Löſung der Bahnſteigkarten, deren Preis gleich⸗ 
mäßig 10 Pfg. beträgt, ſeiner Bedienungsbeglei⸗ 
tung das Betreten des Baynſteiges ermöglichen 
kaun. Sollten fich aus der-Abſperrung der 
Bahnſteige auf einzelnen Stationen Mißſtänude 
ergeben, ſo muß dem Verband überlaſſen bleiben, 
Einvernehmen fei nicht präziſe ſormulirt und von der Sozialdemokratie droht, für ſehr viel e Anden A eee er 


U emaßrrgeln gegen beſtimmte 
übertaupt Le im Intereſſe von Sun und 


ernſter als diejenige, welche auf die Uebelſtände wen 4 


— Ein N tabs 5 
welche Details erfahren wollen. Der „Figaro“, | Eigentümlichkeiten für das Erwerbsleben und die me 8 5 
von den Schuhmachergehülſen feit langer Zeit ihren Handel weiter betreiben würden. 


— 
* 


werde ſich der Freude hingeben, den Fürſten hier = 
als den hochverdienten Baumeiſter der deutſche 
Einheit feiern zu können. (Nach den „Müuch. 
Neueſten Nachr.“ plant man im ſächſiſchen Erz: 
gebirge und im Vogtlande, den Fürſten nach 
ſeiner Rückkehr in Frietrichsruh durch Depn⸗ 
tationen der Städte begrüßen zu laſſen. Ein 
Komitee mit dem Sitz in Zwickau iſt bereits 
zuſammeungetreten.) 


Oeſterreich⸗Ungarn. 2 


Wien, 23. Juli. Aus Graz wird be⸗ 
ſtätigt, daß Graf Hoyos das Schloß Ober⸗ 
Radkersburg in Steiermark für ſeinen Schwieger⸗ 
ſohn Grafen Bismarck zu erwerben beabſichtigt, 
Wien, 23. Juli. (W. T. B.) Die amt⸗ 
liche „Wiener Ztz.“ veröffentlicht das ſanktio⸗ 
nirte Geſetz betreffend die Wiener Ve kehrs⸗ 
anlagen. c 2 
Wien, 23. Juli. Ein heftiges Hagel⸗ 
wetter vernichtete total die Weinernte in Görz 
und Brescia. 

Die ruſſiſche Regierung entſendete Beamte 
nach Süd⸗Rußlaud, um den Umfang des politiſchen 
und wirthſchaftlichen Einfluſſes der dortigen 
deutſchen Kolonien zu ſtudiren. 9 

Wien 23. Juli. (W. T. B.) Der Miniſter⸗ 
präſident Graf Taaffe iſt heute Vormittag aus 
Elliſchau hier eingeiroffen. 2 

Wien, 23. Juli. (W. T. B.) Der Per⸗ 
ſonenverkehr auf der Strecke Langen⸗Danoeſen 
(Arlbergbahn)! wird mittelſt Umſteigens aufrecht 
erhalten. Die Wiederaufnahme des Geſamm⸗ 
verkehrs durch eine proviſoriſche Verlegung der 
Trace wird voraueſichtlich ſchon in wenigen 
Tagen flattfinden. “m 


Der „Meteor“ 


ſie ſich in der 


zum Bahnſteig 


Niederlande. 
ag, 23. Juli. Der Ausbruch des Ge⸗ 
uugavoo⸗Vulkanes 


fo beſinde ich 


der Inſel Sangir aer 
eſer 


der 9ı 
Die 
bi 


5 Belgien. 8 
Brüfſen, 23. Jul. (W. T. B.) Des 


„Die Autiſemiten heben die dem Gemein⸗ ongeſtrebt. Wie die Berliner „Vollsztg.“ mit- Blatt veröffentlicht den Wortlaut zweier Bin 


weſen nachtheiligen Eigenſchaften der Juden ſcharf theilt, hat ſich jetzt wieder der dein Gewerfverein 


hervor, aber Wege zur praktiſchen Abhülfe zeigen der peurichen Schahmacher angehörende Ortsver⸗ Elfenbein und Kautſchuck am Ubangi, das audere 
ſie nicht. Was re 1 wilde bt 2 ein Berlin I mit dieſer Frage in Folge eines jeden Hendel auf dem Uelle und dem Mboma 
ſchlag gebracht worden it, ‚ Antrages auf Ausarbeitung einer Muſter⸗Werk⸗ verbietet und bemerkt, dieſes Vorgehen des 


ſich eine Negierung fände, die es ausführte, das 


das ſtattsordnung und Regelung der Sonntagsruhe Kongeſtaates rufe hier eine leb 


s den Klaggrund bildet, nur verſchlim⸗ mens E 

85 3. B. würden ſich bieienipen  intelft- = n de ene et Ba 55 hervor 
u jüldiſchen Elemente, die von der richter⸗ gelegen weil die nichtorgani F 

genten 35 Anwalts Laufbahn ausgeſchloſſen wür⸗ geſehen, weil die nichtorganiſirten Schuhmacher - 

a dem Handel und fonftigem Erwerb zu- wegen der augenblicklich zunguuſtigen Lage des Paris, 2). Juli. Das vollſtändige Fehl? 

u, und dadurch die wirthſchaftliche Macht Geſchäfts nicht auf die Vorſchläge des Vereins ſchlagen der marokkaniſchen Sendung Sir Evan 

Ne 55 ch vermehren. e hören würden. Der Vereinsvorſtand wurde Smiths erfüllt die hieſigen leitenden Kreiſe mit 

der Juden 59 6 800. 5 Aller 8 45 großer Befriedigung, aber es überraſcht fie nicht. 

f ie arünere Frage näher zu treten, in welcher Weiſe auf die Man war hier durch den Vertreter Frankreichs 

ben Bilbet, derm muß, man Jecken anner alta Meinung am  pwedmäßigien einzu an feeriiiäen Dafe über jeden Schi des en. 


Den Hauptgrund des Aergers über bie Ju⸗ 


äbigkeit derſelben. Dieſe entſpringt aber wi j 
ee bie unausrottbar find. wöisten el 


lagung im Gelderwerb klüger als der Chriſt; er n. 
arbeitſamer und ſparſamer als 


nere hAk. ſtlichen Mitbewerber in der 


viele ſeiner chri 


geworden iſt, bleibt er ſrarſamer, fo lange ihn 


die Renommirſucht nicht erfaßt. Auch der junge — Wie man aus Petersburg meldet, geital- N 
amefuch s Pe d 

begüterte Jeraelit, een An nee tet ſich der Geſundheitszuſtand des zur Bet auf e ene en eee, 
ſeinen gleich ſituirten “feinem Gute in Finnland weilenden Miniſters 


Junge Israeliten, die in Liederlichkeit, Spiel und 


ich und ihr. \ 55 
en K Alunigmäbig ſelten. Andererjeit? er⸗ 


att ſich die größere Fähigkeit dr Juden zum 
Ge daß ſie finanziell mehr wagen 


als der Chriſt 


ſorgniſſe ein. 


8 an — Der niederländiſche Marineminiſter hat, dafür, daß Muley $ ürli unn 
0 8 iner natürlichen Veran⸗ er „dafür, ba uley Haſſaus natürliche Ab g. j 
Der Jude it in dec f der Chriſt. er wie der „K. V.⸗Itg“ aus Amſterdam berichtet auf deſſen 2 —— einzugehen, durch ge 


i ich- des Aeußern, Herrn von Giers, immer ungün⸗ d i ; — 
e That er nt ih 2er ac Mao GEHE 


Frankreich. 


liſchen Geſandten unterrichtet, und man ſorgte — 


\ I ; 2 ird, mit der Firma Krupp in Eſſen einen eigneten ſtä ; we 
ift, wenigſtens jo late FF e Kontrakt bezüglich der Lieferung ſämmtlichen von wolle N Wenge Dinge. Mule Haan 8 
der holländiſchen Kriegsmarine benöthigten rauch⸗ verweigerte alles und ließ ſich durch Drohungen 

Branche, in der er überhaupt thätig iſt. Und e Daſſelbe muß nicht einſchüchtern, ſodaß Sir Evan abziehen 
ſelbſt wenn er ſein Ziel erreicht hat und reich N rozeut Nitroglycerin und 54 Prozent mußte. Der Kaiſer von Marrolko iſt ein grau⸗ 
itrocelkuloſe beſtehen bei einer Dichtigkeit ſamer Barbar, dem es nicht darauf amkomunt, 


Tauſenden feiner Unterthanen auf einen Q 


kluger Mann und in die Verbältniſſe Eur: 
tief eingeweiht. Aus ihrer Kenntuiß ſchöp 


nu 


Welches Ergebniß bie Umfrage über die Sultan der des Oſtens, und daß des 
Der Jude mag im Kugelregen Stellung der Induſirie zu dem Plane einer Macht einer andern geftattet, i 


vielleicht nicht tapferer und kübner ſein als der Weltausſtellung in Berlin haben, und zu welchen krümmen. Frankreich und Spanien 


Chriſt, aber bei Geſchäftsunternehmungen iſt er 


entſchie 
Jude iſt o 


diner rung im Helder werk, der fich durch gegenüber. 


natürlich, daß d 


werden 
einer größeren Fähigkeit für den Gelderwerb deren Entſcheidung für den Fa 
dotirt 


gabe 


Schaden nützt nichts; man muß Mittel zu feiner Uebrigens hat die Spekulation ſich derſelben an⸗ Handelsübereinkommen zwiſchen Frankreich u 

b 0 ugeben wiſſen. Und das vermiſſen ſcheinend bereits in unerwünſchter Wei 

wuzze wan anf die aße aussen dle handel, i. diebe an ber antifemitifchen Agitation. mächtigt. Wenigſtens gl ade de- Pence weiches ene da cbm won 
ra BEE ö 


Beſchlüſſen fie führen wird, läßt ſich mit Sicher- |fellos (was ich hier ausſpreche, 
den Touragietet und riskirt mehr. Der heit zur Zeit nicht überſehen. Den vielfach ſehr Vermuthung) feſte Verabredungen. 

gne Zweifel Durchjchnittlich auch fru. lebhaften Zuſtimmungen der Vertreter der In⸗ Marokkos getroffen. Frankreich will von Mar 
10€ ie in der Wabl der Mitte, die feinen Un. duſtrie verſchiedener Bezirke ſtehen bereits mehr rokko nichts. Es ist enlſchloſſen, Tuat, Tipifet 
pelfreie dienen. Dies Alles giebt ihm oder minder ablehnende Aeußerungen anderer und Gurara zu nehmen, aber es behauptet, das 


egeln nicht beſeitigen läßt. Es iſt Inzwiſchen find die geeigneten „rokto nichts zu ſchaffen haben. Es hat nichts do. 
Sl SP ee m Gen Tg SEE BE TO Er Ba ia Be 
in der Zeit, in der wir leben, wo ſchluſſe der Umfrage für den Fall eines pofitiven x 
er igfeit offene Bahn hat, wo Alles Beſchluſſes für die A — — Barbera den Wüſten Daſen nichts, wenn man ihm nut 
ben Gelderwerb zuftrebt, noch ſtärker als früher nicht verloren geht. Innerhalb der zunächſt bes im übrigen Marokko nicht ins Gehege kommt. 

in ihren Ergebniſfen ſichtbar thelligten Staatsreſſorts iſt man vielmehr auf Beide Staaten aber find darin einig, nicht zu 

. N die Gefahr unnützer Arbeit hin bereits in die gestatten, daß Cugland ſich dez Moghrab be⸗ 
Iſt aber der Jude von ſeiner Geburt ab mit Erörterung derjenigen Vorfragen eingetreten, mächtige. Da Spanien kein Geld und keine 


wird man dieſe Begünſtigung, die er lichung des Ausſtellungsplanes in erſter Linie zu glaubt, ſofort anzutreten, jo bleibt in M = 
für feine ie lud, dic dur 0 10 1 50 bee de l der e — — — 5 = Blake Macht es dener daß keine Dritte er 
} 4 en bi i 0 t it, u . frage bei ihrer ausſchlaggebenden Bedeutung und Ma as eiferſüchtig überwacht 3 
P 5 1 88 Verfügung zuſtand, nämlich in die wiſſenheit und Rohheit der Bevölkerung bon und 8 über die Schädlichkeit dieſer Natur⸗ der Schwierigkeit sachgemäßer Löſung nicht 9. — zu ſtören fach käse a 
q beſeitigen können. Schreien über einen Betracht bleiben dürfte, erſcheint als ſicher. Paris, 23. Iuli. (W. T. B) Da 5 


dieſe Oaſen zu Algerien gehören und mit Mr 


Moghrab lege. Spanien andererſeits liegt an 


der Verwirk⸗ Krafe hat, die Erdſchaft, zu der es ſich berechtigt 


ig 


7 
N 


in Gegenden, Miniſter des Auswärtigen Ribot und dem ſch 


N 7 


* 


ai 
2 


N 
59 


En 


* 


N 


N. 


Sn 
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Br lands zur Aufgabe geſtellt baten. 
Umſtänden iſt es nicht zu verwundern, wenn die 


zeriſchen Geſandten Lardy unterzeichnet werden 
ſoll, übernimmt mehrere in der beſtehenden Kon⸗ 
vention enthaltene Artikel. Die Grundlage des 


neuen Uebereinkommens bildet die Beſtimmung, 


daß die beiden Länder ſich gegenſeitig ihre nie“ 
drigſten Zolltarife zugeſtehen. Die Ratifikation 
des Abkommens kann bis zum Schluß des lau⸗ 
fenden Jahres hinausgeſchoben werden, damit ge⸗ 
wiſſe Artikel den bezüglichen Parlamenten zur 
Genebmigung unterbreitet werten können. Das 
Uebereinkommen enthält überdies eine Literarken⸗ 
vention, in welcher beide Staaten ſich die Rezi⸗ 
»rozität zuſichern. 

Nancy. 23. Juli. Das hieſige Journal 
behauptet unter der Ueberſchriſt „Grenzzwiſchen⸗ 
fall“, 30 deutſche Soldaren hätten zwiſchen 
Houſſay und Avricourt bei Chateau Salins die 
Grenze am Freitag Morgen überſchritten uad ſich 
längere Zeit in einem Bauernpofe auf franzö⸗ 
ſiſchem Gebiete aufgehalten. Später habe eine 
Eskadron Kavallerie trotz der Grenzpfähle gleich⸗ 
falls die Grenze überſchritten. Eine Beſtätigung 
dieſer Nachricht fehlt bis jetzt noch. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 23. Juli. (W. T. B.) Die 
Ausführung der ſanitäte polizeilichen Maßnahmen 
in den Grenzorten für Provenienzen aus Frank⸗ 
teich iſt nurmehr beſchloſſen worden. 

Madrid, 23. Juli. Ven den ſpaniſch-por⸗ 
tugieſiſchen Grenzſtädten werden neue Steuerkra⸗ 
walle gemeldet. Die Aufregung der Bevölkerung 
in den weſtbaskiſchen Provinzen gegen den dor⸗ 
tigen Gouverneur iſt im Wachſen. a 

In Pontevedra erzwangen Marktweiber den 
Eintritt in die Stadt, ohne die Stadtſteuer zu 
bezahlen. 


erklärt, die Verhandlungen nicht wieder aufneh⸗ 
men zu wollen, falls der Geſandte des Sultans 
nicht den bereits verabredeten Vertrag uuter⸗ 
zeichnet mitbringe. 


Börſen⸗ Berichte, 
Bofen, 23. Juli. Spiritus loko obne 


Der Kampf der Truppen Faß (50er) 53,90, do. loko ohne Faß (70er) 


des Sultans mit den Aufſtändiſchen dauerte den 34,10. Matter. — Trübe. 


ganzen Tag über fort und wurden beiderſeits 


blutige abwechſelnde Erfolge erzielt. Beide Par⸗ richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,50. 

teien wahrten ſchließlich ihre Stellungen. Die Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16 75. 

Gereräſe des Sultans behaupteten, fie feen L ee exkl. 75 Prozent Reudement 13,90. 
— Be 


Sieger. 


Amerika. 


Nio de Janeiro, 22. Juli. 
Die Deputirtenkammer genehmigte in dritter 
Leſung die Amneſtirung aller aus politiſchen Ur⸗ 
ſachen Verbannten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Juli. Nach der Jagd⸗Zeitun 
„St. Hubertus“ bietet die diesjährige Haſenjagd, 
im Gegeuſatz zur vorjihrigen, erfreuliche Aus⸗ 
ſichten, da der erſte Satz überall gut durchgekom⸗ 
men iſt. Die Hühner waren durch den niedrigen 
Stand der Kleefelder genöthigt, im Getreide zu 
niſten, und ſind deshalb nicht ſo viele Gelege 
ausgemäht worden a's in den ſonſtigen Jahren. 
Das Brutgeſchäft ging glatt von Statten, und 
wenn nicht Gewitter und Platzregen noch Schaden 
anrichten, werden zahlreiche und ſtarke Völker zu 
erwarten ſein. 8 

— In der Woche vom 10. bis 16. Juli 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 58 Er⸗ 
krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 23 Er⸗ 


In Coruna ſind neue Steuerunruhen aus⸗ krankungen (7 Todesfälle) zu verzeichuen waren, 


gebrochen. Pontevedra und Cornna find militä- 


riſch beſetzt. Die Bevölkerung fordert die Ab⸗ 
ſchaffung der Steuer auf Lebensmittel. 

San Sebaſtian, 23. Juli. Ein unter dem 
Vorſitz der Regentin ſtattgehabter Miniſterrath 
beſchloß, die Großmächte wegen Einberufung einer 
europäiſchen Konferenz zwecks Berathung der 
Marokkofrage zu ſondiren. Angeblich find Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Italien und England dem Kon⸗ 
ſerenzprojekte geneigt. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 23. Juli. (W. T. B.) Der 
König konferirte geſtern wiederum mit Thorue 
über die Bildung eines neuen Miniſteriums, 
Thorne zeigte ſich indeſſen nicht geneigt, einen 
ſolchen Auftrag zu übernehmen. Nachdem die 
Unterhandlungen mit dem ehemaligen Miniſter⸗ 
präjidenten Stang abgebrochen ſind, verlautet 
jetzt als mögliche Löſung der Kriſe, das Mi⸗ 
niſterium Steen würde auf ſeinem Poſten ver⸗ 
bleiben und die Frage wegen eines eigenen 
norwegiſchen Konſulatsweſens bis zum Februar 
oertagt werden. 

No. dfjoedeid, 22. Juli. (W. T. B.) 


Se. M. S. „Kaiſeradler“ iſt heute früh um 7 
Uhr vor Olden angekommen, Se. Majeſtät ter 


Kaiſer unternahm gleich nach Ankunft einen 
Spaziergang. 
Nußland. 


Petersburg, 20. Juli. Mit beſonderer 
Auſmerkſamkeit wird der Fortgang des Baues 


3 des Nordoſtſee⸗Kanals in de: den Handels⸗ 
welt, namentlich aber in deuzeuigen ruſſiſchen 


Kreiſen verfolgt, welche ſich die Hebung der 
Schifffahrt und des überſeeiſchen Verkehrs Ruß⸗ 
Unter dieſen 


jüngſt aus Deutſchland bier eingetroffene Nach⸗ 
richt, nach welcher die Arbeiten an dem Nordſee 
Kanal einen ſo guten Fortgaug nehmen, daß die 
Eröffnung deſſelben bereits im Jahre 1895 mit 
Sicherheit zu erwarten ſei, großes Intereſſe er⸗ 
regte. Bisher fiel der Löwenantheil an dem 
überſeeiſchen Verkehr Rußlands den Häfen des 
Schwarzen Meeres zu und erſt in den letzten 


Jahren baben die baltiſchen Häfen begonnen, den⸗ 
frider größere Konkurrenz zu bieten, vor allem 


gilt dies von Petersburg bezw. Kronſtadt, Reval 
und Libau, für welch letzteren Hafen die Er⸗ 
öffnung des Nordoſtſeekanals eine Lebeusfrage 
bildet. So lauten wenigitens die Ausſagen der 
ruſſiſchen Fachmänner, welche weitgehende Vor⸗ 
theile für die raltiſche Handelsflotte davon er⸗ 
warten, daß die Schiffe derſelben nicht mehr den 
Weg an der däniſchen Küſte entlang und durch 
den Sund werden zurücklegen müſſen. Die 
meiſten der ruſſiſchen Handelsſchiſſe fiud nicht fo 
gut ausgerüſtet, um dieſen beſchwerlichen Weg 
mit Sicherheit zu befahren, weswegen der über⸗ 
ſeeiſche Verkehr der baltiſchen Häfen bisher 
. von ausländiſchen Dampfern und 

egelſchiffen unterhalten wird. Es hat in 
letzter Zeit an Anſtrengungen ſeitens der Handels⸗ 
kreiſe Dänemarks und auch der däniſchen Re⸗ 
gierurg nicht gefehlt, dieſen neu entſtehenden 
Verhältniſſen entgegenzuarbeiten und den ruſſiſchen 
Schiffsverkehr oder wenigſtens einen Theil des⸗ 
jelben auch nach der Eröffnung des Nordoſtſee⸗ 
Kauals für Kopenhagen und den Sund zu be 
halten, zu welchem Zweck die däniſche Regierung 
ſchon zu wiederholten Malen eine Aufzählung 
aller der Erleichterungen und ſogar Vergüaſti⸗ 
gungen nach Petersburg eingeſandt hat, welche 
ſie für diejenigen ruſſiſchen Schiffe, die dem 
Sund vor dem neuen Weg den Vorzug geben 
würden, in Ausſicht genommen habe. Selbſi die 


davon 7 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. 
Au Maſern erkraskten 20 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 14 (1 Todesfall) in Steitin, an 
Darm⸗Typhus 7 Perſonen, davon 4 in 
Stettin, an Scharlach 4 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 3 (1 Todesfall) in Stettin. 
Kindbettfieber ſtarb 1 Perſon im Kreiſe 
Randow. In den Kreiſen Anklam, Greifenberg, 
Naugard und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 

— Am Freitag ertrank beim Angeln in 
der Reglitz der Rentier Grundmann aus 
Greifenhagen. Derſelbe hatte ſich am Vormittag 
mittelſt Boot zum Angeln begeben, am Abend 
fand man das leere Boot treibend und bald dar⸗ 
auf wurde auch die Leiche des G. gefunden. 

* Wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit 
155 geſtern der Barbier Brandt von hier ver⸗ 
haftet. 

— Geſtern Mittag gingen die Pferde eines 
am Roſen arten haltenden Wagens des Guts⸗ 
beſitzers Böttcher aus Neuenkirchen durch und 
liefen den Roſengarten hinauf gegen die Paſſauer⸗ 
ſtraße. Am Eingang der Lindenpromenade fuhr 
ein mit drei Pferden beſpannter Wagen des Guts⸗ 
beſitzers Lüdtke aus Marienthal und mit dieſem 
ſtießen die ſcheuen Thiere zuſammen, webei die 
Deichſel des Böttcher'ſchen Wagens tief in die 
Weichtheile des Lüdtle'ſchen Vorderpferdes ein⸗ 
drang. 

% Die Nachmittagsfahrt nach Swinemünde 
am 10. Juli hat einen derartigen Anklaug und 
fo zahlreiche Betheiligung gefunden, daß ſich die 
Bräunlichſche Rhederei auf vielfachen Wunſch 
veranlaßt ſieht, heute, Sonntag, eine ähnliche 
Fahrt mit dem Dampfer „Misdroy“ zu veran⸗ 
ſtalten. Die Abfahrt von hier erfolgt um 1 / 
Uhr Mittags und können die Theilnehmer uach 
angenehmer Fahrt mehrere Stunden am Oſtſee⸗ 
ſtrände verwe fen. Er 

— Am Donnerſtag beging die Schlächter⸗ 
Junung II in Meffentyin ihr diesjähriges Som⸗ 
merfeſt, an welchem auch der Schlächtermeiſter 
A. Müller aus Unter⸗Bredow theilnahm, Am 
Abend ſandte derſelbe ſeine Kinder mittels Wa⸗ 
gens nach Hauſe, und als das Gefährt in der 
Nähe der Waldhalle angelangt war, kam demſel⸗ 
ben ein anderer Wagen in ſchnellſter Gangart 
entgegen. Beim Vorüberfahren karambolirten 
beide Wagen und die Deichſel des zweiten Wa⸗ 
gens traf die 11 Jahre alte Tochter ſo unglück⸗ 
lich unter den Arm, daß dieſelbe ſchwere Ver 
letzungen am Arm und an der Seite davontrug. 
Das Kind mußte in die Klinik des Herrn Dr. 
Schlüter in Bredow überführt werden. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 17. Juli bis 23. Juli 2837 
Portionen verabreicht. 


Kunſt und Literatur. 
Bayre th, 23. Juli. Die ordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung des Allgemeinen Richard 
Wagner⸗Vereins war von 26. Delegirten mit 
2777 Stimmen beſucht. Der Mitgliederzahl iſt 
um 1100 gegen das Vorjahr zurückgegangen; die 
Finanzverhältniſſe des Vereins find keine glän⸗ 
zenden, es ſoll demnach der Ankauf des Oeſter⸗ 
leinſchen Wagner⸗Muſeums in Wien durch eine 
öffentliche deutſche Korporation nur moraliſch 
unterſtützt werden. Bürgermeiſter v. Murcker 
gab bekannt, daß eine längere Siſtirung der Feſt⸗ 
ſpiele ſich als nothwendig erweiſe, weil die 
älteren Wagner⸗Künſtler immer weniger würden. 
In dieſer Zeit ſollen jüngere Kräfte im Geiſte 
Wagners herangezogen werden. Der Stiftungs⸗ 
onds des Vereins ſoll theilweiſe die Mittel 
bieten, jüngeren Künſtlern einen längeren Aufent⸗ 


— 


bisgerigen Abgaben und Zölle follen gänzlich oder halt behufs einheitlicher Ausbildung in Bayreuth 
zum größten Theil abgeſchafft werden. Bisber zu ermöglichen. Im nächſten Jahre finden keine 


iſt indeſſen die ruſſiſche Regierung in keinerlei 
Erörterungen über dieſe Angelegenheit eingetreten, 
da nach der f Ausſage der ruſſiſchen 
Intereſſentenkreiſe die Vortheile, welche der Ge⸗ 
ſchäftsverkebr der baltiſchen Häfen von der Er⸗ 
öffnung des Nordoſtſee⸗Kanals mit Sicherheit zu 
erwarten habe, von ſo großer Tragweite werden 
dürften, daß ſelbſt die weitgehendſten Vergün⸗ 
ſtigungen und Erleichterungen von Seiten Däne⸗ 
marks dieſe Vortheile nicht aufzuwiegen ver⸗ 
möchten. 

Petersburg, 23. Juli. 


daß eine kirchliche Beerdigung der an der Chelera 
geſtorbenen Perſonen unter Theilnahme der An⸗ 
gehörigen der Verſtorbenen ſtattfinden darf, wean 
ewiſſe ſanitäre Vorſchriften erfüllt werden. Zur 
rtheilung dieſer Erlaubniß hat der Umſtand 
Aulaß gegeben, daß die Bevölkerung der von der 
Cholera betroffenen Gegenden durch das Verbot 
des Geleits der Verſlorbenen durch die Augehöri⸗ 
gen in Aufregung gerathen war. 
War ſchau, 23. Juli. 


poluiſcher Blatter erwiderte der Zar dem Chef 


der Warſchauer Gendarmerie, welcher auf die in Schottland. 


Gefahren der Ruſſifizirung in Polen aufmerk⸗ 
ſam machte: „Für das Wohl Wallas müſſe 


die polniſche Nation vernichtet werden.“ 


Tanger, 23. Juli. 


en des Sul⸗ 


Abgeſandt Sul 
tand werden morgen erwartet. Evan Smithd eshalb wegfiel, 


den Städten. 


Nach einer Meldung Fſtrl. 


len zu laſſen; 
Kandidat kaum zu verwenden. 
| Der Geſandte Evan der Koſten 
Smith iſt eingetroffen und wurde vom Gouver⸗ rührt daher, 
neur, dem Konſulat und den Stadtbehörden großen 
ſeierlichſt Die | 


ufführungen ſtatt. ö 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine Parlamentswahl koſtet in England 
trotz des Geſetzes über Wahlbeſtechungen und der 
geſetzlichen Beſchränkung der Ausgaben der 
Kandidaten noch immer eeſtaunlich viel Geld. 
Die Wahl des Jahres 1885 hat im Ganzen 
1,026,645 Lſtrl. 19 Sh. 6 d. à 20 Mark ver⸗ 
ſchlungen (4 Sh. 5 d. die Stimme) und die von 


Der Miniſter des ; ? d 
Suneren Onrnowo bat die Erlaubniß ertteilt, no 64,08 er 


Stimme). Die Ausgaben vertheilen ſich unter 
zwei Hauptpoſten: die der Wahlbeamte und die 
der Kandidaten. Eine Wahl auf dem flachen 
Lande koſtet meiſtens doppelt ſo viel als eine in 
Nach engliſchem Geſetz muß nach 
dem Ende einer Wahl jeder Kandidat eidlich an⸗ 
geben, wie viel er für Wahlzwecke verausgabt 
. Der billigſte Wahlkreis war im Jahle 
1885 die Schuhmacherſtadt Northampton, deren 
Abgeordnete Labouchere und Bradlaugh nur 270 
Wahlkoſten zuſammen zu tragen hatten. 
Der theuerſte Wahlkreis war 1885 South Ayr 
ort verausgabte der eine 
Kandidat 1934 Lſtrl. und der andere 1711 
Frl, In „ es 1b. 05 
aggerſton, Bethnal green und Horton wäh⸗ 

in e mehr als 200 Lſtrl. braucht ein 


der Wahlen von 1885 und 1886 
daß in dem letzteren Jahre in einer 
mahl von Wahlkreiſen überhaupt nur 


ein Kandidat aufgeſtellt war, der mpf 


(W. T. 80 , 
B. 


An B 


Magdeburg, 23. Juli. Zuckerbe⸗ 


ſſer. Brod ⸗Raffinade J. 
Brodraffinade II. 27,75. 
nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,50. Feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito 
a. B. Hamburg per Juli 12,67¼ G., 12,75 
per Auguſt 12,75 bez., 12,77 ½ 
per September 12,85 G., 12,92 / B., 
Oktober ⸗ Dezember 12,62, G., 12,70 B. 
Ruhig. 

Köln, 23. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 
bo. fremder loko —,—, per Juli 18,80, per 
November —.—. Roggen hieſiger loko 19,50, 
fremder loko 21,25, per Juli 19,60, per Nor 
vember —,— Hafer hieſiger loko 15,00, 
fremder —.—. Rüböl loko 54,50, per Ok⸗ 
tober 52,50, per Mai 52,50. — Wetter: 
Bedeckt. a 
Hamburg, 23. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 66,00, per September 66,00, 
dicht Dezember 64.25, per März 64,00. — 
Ruhig 
Hamburg, 23. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord mburg per 
Juli 12,70, per Auguſt 12,72 ¼ per Oktober 
12,72¼, per Dezember 12,70. — Ruhig. 

Belt, 23. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo ſchwächer. 
per Herbſt 7,97 G., 7,99 B., per Frühjahr 
8,37 G., 8,39 B. Pafer per Herbſt 5,42 G., 
5,44 0. Ma is per Juli⸗Auguſt 4,72 G. 
4,74 B., per Auzuſt⸗September 4,74 G., 4,76 


28,00. 


G., 11,10 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 23. Juli. Getreidemarkt. 
Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl weichend, per Juli 
50,90, per Auguſt 51,10, per September⸗Dezem⸗ 
ber 51,60, per November Februar 52,10. — Spi⸗ 
ritus beh., per Juli 48,25, per Auguſt 
47,00, per September⸗Dezember 43,00, per 
Jauuar⸗April 43,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 23. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl träge, per Juli 54,75, 
per Auguſt 54,75, per September⸗Dezember 
55,75, per Jannar⸗April 56,75. — Mehl 
ruh, per Irli 51,00, per Auguft 51,10, per 
September⸗Dezember 51,60, per Jannar⸗April 
52,00. — Spiritus beh., per Juli 48,50, 
per Auguſt 47,00, per September⸗Dezember 
43,25, per Jaguar⸗April 43,00. i 

Havre, 23 Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Juli 84.25, per September 84 50, per De 
zember 83,50. Ruhig. 2 TS 
FCC... 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien 23. Juli. Wie die „Reichswehr“ 
meldet, ſteht in nicht ferner Zeit der Rücktritt 
des Kriegsminiſters Bauer bevor. Als Nach- 
folger deſſelben ſoll der kommandirende General 
in Innsbruck, Joſef Reicher, in Ausſicht genom⸗ 
men ſein. e eg 

Peſt, 23. Juli. Die von hieſigen Blät⸗ 
tern gemeldeten Defraudationen bei dem Steuer⸗ 
Amte in Fiume werden von amtlicher Seite 
dementirt. 7 f 

Paris, 23. Juli. Die anderweitig ver⸗ 
breitete Meldung, daß bei Nancy eine Greuzver⸗ 
letzung durch deutſches Militär ſtattgefunden habe, 


Gemahlene Raffi⸗ Graf Münſter wird ſich morgen nin 


Kohlrape per Auguſt⸗September 11,00 Kommiſſion, wie ſolche bier ſchen längſt exiſtirt 


ihren Tendern zuſammen. Vier Bahnbedienſtete 
wurden leicht verletzt. 

Wie die „Allgemeine Zig.“ meldet, ſind die 
Roſenheimer Niederungen wiederum überſchwemmt 
und die daſelbſt befindlichen Fabrilbetriebe unter⸗ 
brochen. Ju Paſſau ſind die Donauquais vom 
Waſſer überſpült. ö 

Paris, 23. Juli. Der deut che Bo'ſ of er 
Schloz 
Dernburg begeben. Botſchaft : von S hoe! 
wird während des Urlaubs es Botſch e fters di: 
Geſchäfte der Botſchaft leiten. 


Die Mitglieder des internationa en Bi nen 


Schifffahrts⸗Kongreſſes unternahmen heute ei e 
Ausflug nach Havre und Ro icn. 

Bufaceft, 23. Juli. Das in Vorbereitung 
befindliche Fremdengeſetz bezweckt die Regelung 
der Rechtsverhältniſſe nicht naturaliſirter Juden 
und derjenigen Fremden, welche ohne anter: 
weitige Staatsangehörigkeit in Rumänien leben. 

Bukareſt, 23. Juli. Bei dem Bau der 
Donaubrücke in Fetechi iſt durch unrichtige An⸗ 
wendung von komprimirter Luft ein großes us 
glück herbeigeführt worden, bei welchem 5 Ar⸗ 
beiter getödtet und 15 gelähmt wurden. 

Sofia, 23. Juli. Die zum Tode Verurtheil⸗ 
len Popow, Georgiew und Karagulow reichten, 
gleich Milarow, einen Proteſt gegen das Ur⸗ 
theil ein. i 

Kouſtantinapel, 23. Juli. Der Aus⸗ 
bruch der Peſt in Perſien wird jetzt beſtätigt. 
Die betreffende Ortſchaft wird ſchon durch einen 
Truppen⸗Kordon cernirt, um die Weiterverbrei⸗ 
tung zu verhindern. 

Wie in Teheran verlautet, fordert Rußland, 
daß in Perſien eine internationale Sanitäts⸗ 


errichtet werde. 
hiermit einverſtanden erklärt haben. 


Newyork, 23. Juli. Die Bergſtadt Hite⸗ 


man (Jova) iſt durch einen Orkan zum Theil Oſtvreußiſche Südd abn. 


zerſtört worden. Viele Einwohner wurden 


verletzt. 


Cöln⸗ ind. 4. Em. 4% 
PPP ccc de Tem 4% 


Briefkaſten. 


Antworten werden 
theilt, wenn ſich die 


Hur er⸗ 


Frage⸗ 


ſreller als Abonnenten ausweiſen. Falgderten ee 8830 3 | kolowe-Gewaop.5% 
64 09 


— Anonyme Anfragen und 


Zu⸗ 


ſchriften bleiben unberückſichtigt. Ense 
4 


N. D. in P. Die Berufungsfrift beträgt einen 
Monat, ſie iſt eine Nothfriſt und beginnt mit 


der Zuſtellung des Urtheils. Die Berufung kaun Oel — 
gleichzeitig mit der Zuſtellung des Urtheils ein⸗ der. Grauz⸗ Stb. 


legung vor Zuftellung des 


elegt werden, die 
0 o hier. Cine 


Urtheils iſt wirkungslos. — O. L. 


Verjährung tritt nicht i 
Sie aber nickt verpflichtet, die Angabe zu machen. 


— Frau E. H. Grabow. Für die Höhe der „(on) „ % 


den geladenen Zeugen und Sachverſtändigen ge⸗ 


bührenden Beträge ſind die Beſtimmungen maß⸗ PN 
gebend, welche bei dem Gericht gelten, vor welches ahartew⸗ Aso g. 5% —.— 


die Ladung erſolgt. Sind die Beträge nach dem 
Rechte des Aufeutholtsorts der 
ſonen höher, fo können die höheren Beträge ge⸗ 
fordert werden. — 


ſo kann derſelbe eine ſchriftliche Beſchwerde bei 


dem Gericht einreichen, vor weichem die Ladung 4 


erfolgt. — 


alſo die Klage anſtrengen. 2. Sie ſind zur Zu⸗ 
rückerſtattung der Taube verpflichtet. — R. K. 


Kaufen Sie ſich das „Invaliditäts⸗ und Alters⸗ vo. de. ve, 4% 10200 50 
— A A welches Sie in jeder Bude ede e 


wird von der bieſigen deutſchen Botſchaft als handlung erhalten, es dürfte Ihuen auch der 


vollſtändig erfunden bezeichnet. 


wird aus Liſſabon von angeblich durchaus zuver⸗ mann etwas gekauft und ſich damit culfernt hat, wenn. 8. u. 6 


tugal, als er im Park ron Cintra ſpazieren ging, 
von vier Strolchen überfallen wurde, 


die Miniſter ſich zum Könige begaben, um ihn erbietet, für den Betrag andere Waaren zu geben „ Urd. p. 
e 5 : : ; 0 l ; . i 427 Am Ballcterdaſte is 183 0G 


wegen ſeiner Reltung zu beglückwünſchen, ſollen 
ſie von dem Pöbel, welcher ſich angeſammelt 
hatte, beſchimpft und thätlich angegriffen wor⸗ 
den ſein. ; 

London, 23. Juli. Wie verlautet, werde 
Gladſtone die ihm zu verleihende Pairs⸗Würde 
annehmen und als erſter Schatzamts⸗Lord Führer 
des Oberhauſes werden, während Harcourt als 
Schatz⸗Kanzler Leiter des Unterhauſes werden 
würde. Gladſtone ſei den Anſtrengungen der 
Leitung des Unterhauſes nicht mehr gewachſen. 

London, 23. Juli. Die „Times“ iſt der 
Anſicht, daß Salisbury das Parlament nicht ver⸗ 
tagen werde, ſelbſt in dem Falle, wenn ihm ein 
Mißtrauensvotum gegeben werden ſollte. 

Moskau, 23. Juli. Nach zuverläſſigen 
Berichten iſt die Cholera in Niſchni⸗Nowzorod 
bereits vor acht Tagen aufgetaucht. Reiſende 
fanden in den dortigen Sanitäts⸗Anſtalten bereits 
mehrere Todte vor, was unter der Bevölkerung 
große Aufregung hervorrief. Auf der Wolga und 
dem Don verkehren jetzt kleine Regierungs- 
Dampfer, welche die auf den Dörfern Erkrank, 
ten nach den Städten überführen. In Kaſan 
wurden zwei weitere Cholera⸗Hoſpitäler und drei 
Baracken zu 40 Betten errichtet. Die Regierung 
beſtellte in Hamburg 20,000 Tonnen Desinfek⸗ 
tionsmiſtel. Die Polizei beſchlagnahmt bei den 
Trödlern alte Kleidungsſtücke, welche verbrannt 
werden. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 23. Juli. Anläßlich des 70. Ges 
burtstages des Malers Prof. Dr. Adolf Menzel 
iſt eine Stiftung errichtet worden, welche den 
Zweck hat, jungen befäbigten Künſtlern deutſcher 
Abkunft, ohne Unterſchied der Konfeſſton, welche 
die königliche akademiſche Hochſchule, oder die 
königliche Kunſt⸗Akademie beſuchen, eine Unter⸗ 
ſtützung für ihre Studienzeit für ein oder 
mehrere Jabre zu gewähren. N 


ſtrl. München 23. Juli. Der Statthalter von Meter. 
Der Unterſchled Elſaß 


nach Auſſee München paffirt. i 


Geſtern Abend fliefen anf dem hieſtgen Zen. del Poe 
Itralbahnhofe zwei rangirende Lokomotiven mit bei Ufch, 20. Juli + 


„Wegweiſer durch das Inpaliditäts⸗ und Alters⸗ pemm.⸗ Pop- 1, 


ſo gehen Sie darauf nur ein. — A. L. A 
ſicherſten iſt, Sie wenden ſich an das auswärtige 


Amt in Berlin. — Paul G. Nach § 363 des Presl. Die- Bau 9 


Str. ⸗G.⸗B. wird der, welcher Arbeitsbücher falſch 
auferligt oder verfälſcht, oder wtſſentlich von einer 
ſolchen falſchen oder verjälfchten Urkunde Ge⸗ 


„ Aunſterd.⸗Mottd. 4% 
Der Schah ſell ſich auch ſchon Baltische Gif 


ein, als Angeklagter find Oeſt 


geladenen Per⸗ u 
Wenn der Zeuge glaubt, bei 
Berechnung der Gebühren benachtheiligt zu ſein, Pisa. Grund⸗ Vd. 


= 1. Der Betreffende ift im Di. Grund- fd. 
ſtrafmündigen Alter, Sie können gegen denſelben Pac. Sanda n 


Berlin, den 23. Juli 1892. 
Teutſche Fonds. Pfand⸗ und Reutenbriefe 
Z eutſche VA, 4% 1071059, Schl.-Hlſt.⸗PIdi. 5% 96,80 O 
do. do. 3% 100 90 G Weſtfälnſch. do. 4% % 102 60% 
Br. Conſol. Anl. 4% 107,20 6 0 do. do. 210% 97,2% b 
do 31,4% 100 80 9 0] Weſtpr. ritterſch. 3½% 96, % b 
4% 101,80 5 Hannover. Ribr. 4% 12,80 
do. be % —.— Kurs u. Neumark. 4% 102 50 00 
Ur. Staatsſchuld. 3½%140 0 G Lauenburg. Ntbr. 4% 109,755 
Verl. Stadt⸗Obl. 314% 88 9 O Pommerſche do. 4% 102.75 b 
do. 


do. 
Preuß. St.- Anl. 
do. do, 


do. do. 913% —.— do. 3 % 99.275 

do. do. neue 3¼½ % 98 90 [ Poſeuſche do. 4% 108,75 6 
Weſtpe. Pr.⸗Obl 3½% 95,60 Y Preußiſche do. 4% 109,755 
Berliner Pfobr. 5% 1238 5 bu. Weſtf. do. 4% 103 50 © 

| do. do. 4½ 1104% Sächſiſche do. 4% 103 00 b 

dos. do. 4% 106206 Schleſiſche do. 4% 102,75 5 

do. do. 31% L 0 b B Scht. Holſt. do. 4% 105 75 1. 

Vadiſchet Eisen ⸗ 


Kur. -u. Neumärt 319% --,— 
do. neue 3½¼% 97,68 6 


do. 
| Landid.E.-Pfdbr.4%, 
20. 5 2% 91,256 
. % 856,60 6 
vfipreuß. Pſdbr 31,9% 96 54 600 . 
8 Er 9% — 6 . 9 
x 0, 4% —— Pra 370182, 
vofaloe — 4 Pr. Pram.⸗An 1 ⁰ 


dahn-Mulethe 49% 
Bayeriſche Anl. 4% 109.08 
amdurg Staats- 
Anleihe v. 1880 3% 86 40 6 
Hamburg. diente 3% 98 40 b 
do. amort. 


103 75 


4% Bayer. Präm.⸗Anl.4% 142 30 b 

eig do. 81,5% be. 50 B Cöln⸗Mind. Pr.-4/%133 80 9 
achliſce do. 4% — Wieininger T Huld. 

Schl.⸗ Hoi. fob, 4% 102 0s | Mole au“ 280 5 


Fremde Fonds. 
43 25 b Mum. St.-. Odl. 5% 
94 90 0 do. do. amortd. 5% 
Muff. co. Ant. 187 1 5% 
82.906 do. do. 1872 5% 
d do. 1880 4% 
do. 1887 4% 
. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſtp ft. 5 %ů 
do. (Orient) 167859 
. do. Präm. -A. 1864 5 % 
do. 6% 120 40 G do. do. 1868 5% 14120 b 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 26 gon] do. Bodener. neue 4½% 96 60 
do. Papier-. di, — — Serd. Gold- sb. 5% 87 409 
do. do. 5% 86 00 % ] do. ente 5% 81 80 de 
DOeſterr. Stib.-M. 41% 8130 & do. do. neue 5% 51 40 b 
Oeſt. 20 Pl. 1854 4% —— 
de. Ered. 100 1858 — 927845 Nene 0 
de. 1B6Verkonfe5% 126 70 dc ungarische“ apier⸗ 
5. ASsdervooſe — 316,50 
vun. St.- A. Obl. 2% 102,00 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% . 0 Ou - Dodenbac 
4% 7e 7 0 Gal. Carl⸗xud. 4% 
Lübeck⸗Buchen 4% 146755 Gottbardbahn 
Pain, ewig. 4% 1150 8] R. Mittctu⸗B. 
Marb.-Wlawta 4% 


6510 8 Aursl⸗Kier. 
Meckl. Fr.⸗Pranz. 4% Mos tau- Breſt 
Niederſchl. Park. Ä 


Oſtr. Frz.⸗Stsd. 

Staats⸗Bahn 4% 151808 do. Nordwo. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 71 1b do. Lit. U. Kb th. 4% 
Saaldahn 40 26,60 50 Südost. (Lomb.) 4% 
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Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 


brauch macht, mit Haft oder mit Geldſtrafe bis Herzens wergw. 12 13800 leo Herter Sag — 4886 8 
zu 150 Mart betraf. Pie Anzeige erfolgt bei Beau e $ 1164 % 2 br 2085 
dem Amtsanwalt. — 20. K. Wir find leider gonifcius A 5 40 f Cage 6 118868 
nicht allwiſſend, ſonſt könnten wir Ihre Deen ech. 5 116% Lane Kea — er 
Frage wohl beantworten, wieviel ſelbſtſtändige Pormunder 400 v Sbst. 06. 
Schneider in Arnswalde i. N. exiſtiren. „enter 11 136.80 @ Stslberg. B p. 9 173028 
— 4 B. 100. Unmittelbare Staatsbeamte Paten weram — „880,50 do. do. Ste, 812 4 08 
find ſolche, welche dem Fiskus direkt unterſtehen, | Hivernia = 
mittelbare Staatsbeamte; ſolche, welche von Juduſtrie-Papiere. En 
anderen Behörden angeſtellt find Calfo Bürgers |urer range 9 7756 0 Aalener 2, 1 se 
meiſter, Stadträthe ꝛc.). — A. St. 1. Die So⸗ BEE lan. 14 235,00 |Nobeliyn Tan 4 118 2 
zialtemekratie tritt für den Achiſtundentag ein; es ze 9 708 Le z 6. 1 188 c 
2. das Erbauungsjahr von Prinzeß⸗Sch oß iſt a, de. 8 06 Men daz 3 
uns nicht bekannt, dasſelbe diente der Gemahlin Tue m, 8 TI IE) C. Aubert — 140 808 
Friedrich Wilhelm II. zum Aufenthalt. — J. K. Sedan 6 112008 | 3] @rwiomwerte = —.— 
M. 1. Der betreffende Miether hat das Recht, noch z Qeopotbahall el 3 170% 0 
bis 1. Oktober 1893 die- Wohnung inne zu behalten, ES Slebe 1, 8 00 0 3 
1 S5 de. r Award 8 
denn Kauf bricht nicht Miethe. 2. Die Räume 5 Sande 2 8 Sea . 8 1076 
ür eine Schenkſtätle müſſen 2,80 Meter hoch S) ue ee — 00 5e 
ſein; beſtehen dieſelben aus einem Raum, ſo N 8 en. Gee 13 166,.00 
muß derſelbe einen Bodenumfang von 30 uas|y. den Werd 0 —— Sten eiae. — de 
dralmeter haben, find es mehrere zuſammen⸗ . Uh v Bb. 3 15575 0 Le e. 058 
hängende Gelaſſe, fo müſſen dieſelben zuſammen St. Walhn⸗Aet. 30 2 n 


Vothringe u Fürft zu Hohenlohe hat heute + 0,90 Meter. SE Unftent bei rt, 
mit dem Orient⸗Expreßzuge auf der Durchreiſe Desk, 


Ziehung hat vom 7.—9. Juli ftattgefunden, Ihr n 
Loos jedoch nichts gewonnen. — F. W. Wer im geg net I 01000 Nn been z06 ae 
Beſitze eines Hauſirſcheines iſt, darf trotzdem de. dd u. W. . 40 170% 0 | vo. Nidw o 22523 
ſeine Waaren auf der Straße nicht ausruſen oder] de Leben n ee ee e , 00000 8 
1 f f Colonia, Feuerv. 400 9400, 0% | Pr. Nat. 45 205,00 8 
verkaufen, wenn er dazu nicht polizeiliche Geneh⸗ Leucordia,“ 45 11200 @ keln 2 
migung hat. as Ausruſen und der Verkauf] Elberfeld. . 110 0010 0 | En ia N 
auf Höfen iſt l ſo lange der Hauswirth = 
nichts dagegen hat. Bant⸗Discont. 
8 =. — 5 . Cours von 
Reichsbank 8, Lombard I, & 28. Juli. 
dcont 1% © D 
Wetteransſichten — 1 0 1 BB. nike, 
r Sonntag, den 24. Juli 1892. Amferdam 8 Tae 2 120 168.65 8 
Rieti tühtes, theils Heiteres, tbeils wol⸗ T 1 
figes Wetter mit mäßigen nordweſtlichen Winden Be» 2 2 21 Bh 394 8 
ohne erhebliche Niederſchläge. — ums „ 125 20 10 50 
. e e ‚out 
1 „ Gi 1 4 len et N ; 53% 19305 
Ele n, N 47 an Pa ng 2 EN 7725 
— 22. Juli, Nalienſſche Pape 10 Tage 2 
e de er See | Bi 
i, 7 1,20 Meter. er 9 f 
22. Juli, Oberpegel + 5,4 Meter, Gold- und Papiergeld. 
gel + 1 Meter. — Wat Dukaten per Stüc —— I Engl. Banknoten 20,40 5 
21. Nu +0,18 Meter. — ene in » | Beten a ? 
74 Mete. 2 e een 0 % J 


St. Bergſchl.⸗Br. 14, — 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 19% — 
Papierf. Bobenk. 4 —— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


N. St. Dampf.⸗A. 4 80,50 U 


— — 


Peer letzte Odenſtein. 


Diriginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


31) 


Was war ihm dieſer neu aufgetauchte Freund 
den er ſeit ſeiner Univerſitätszeit gänzlich aus 
den Augen verloren hatte? 

Welche Bürgſchaft gab ihm eine ſolche Freund⸗ 
ſchaft, ja, ein Mann wie der verlotterte Büttner, 
\ der ſeinem Aeußern nach kaum mehr bedeutete 
0 als ein Vagabond? 

— Und ihm habe ich fünfzig Thaler anvertraut! 
murmelte er auf dem Heimwege vom Bahnhofe 
wie unverantwortlich dumm von mir! — Was 
will ich ihm denn machen, wenn er damit 
durchbrennt? — Nichts, gar nichts! 

Er nahm den ſchäbigen Hut ab, und fuhr ſich 
wüthend durch das wilde, ſtruppige Haar. 
„Dann drückte er den alten Filz wieder tief in 
die Stirn und ftürmie vorwärts, wobei er die 
Näbe feiner Höhle vorſichtig vermied. 

Er hätte beinahe einen ſehr kleinen Mann ums 


gerannt, wenn dieſer nicht raſch ausgewichen] f 


wäre. 
Ihnen 


Zum Donner noch einmal, Herr Doktor! 
wollt ich juſt ſprechen, und nu haben Sie 
nichts nich als ſo höllſche Haſt, wiſſen Sie! 
Der Maan war klein ven Geſtalt mit einem 
unſörmlich groben Kopf und einem langen grauen 
ock mit weiten Taſchen, in welchen alles Mög⸗ 
liche und Unmögliche Unterkunft fand. N 
Er fpr ch mit einer dünnen Kinderjtimme 


„Gegenseitigkeit“ 
Leipziger Lebens- etc. Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaſt zu Leipzig. 


Das Bureau der General Agentur für 
die Provinz Pommern befindet ſich vom 
23. Juli 1892 ab große Oder⸗ 
ſtraße 18/20, II. 

Stettin, den 23. Juli 1892 


Die General⸗Agentur der 
„Gegenseitigkeit“ 


für die Provinz Pommern. 
Adolf von Petzold. 


Poſt chu e 
Finsterwalde 


bereitet junge Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ 
gehülfen⸗Prüfung vor. Anleitung zur Tele⸗ 
graphie. Beginn des Sommerkurſus' 1. Auguſt er 
= Gute Penſion und Aufſicht im Juſtitut. Schulgeld 
einſchließlich voller Penſion jährlich 210 Mk. Pro⸗ 
ſpekte und nähere Auskunft durch den Direktor 
Bernhard von Müneh 
ſowie durch den Magiſtrat zu Finſterwalde. 
&. Sünder mann, Muſik-Lehrer, 
Arndtſtraſſe 2. ; 

Habe mich hier niedergelaſſen u. erth. gründl. Klavier⸗ 

u. Violin⸗Unterricht in und außer dem Hauſe. 
Anmeldungen täglich Vorm von 8 bis Nachmittags 

Uhr. Geſangvereine nehme in Direltion. 


von mir ½ Jahr unterrichtet, beſtanden zu Oſtern die 


Poſtgehülfen⸗Prüf. Anmeld zu Oktober nimmt tägl. an 
Dir.-Inskowskti, ſtaatl. gebr. Sprachl., Lindenſt. 26, I. 


Polik linil 


ür 
Zahn- und Wund-Kranke. 


Unentgeltliche Behandlung aller ein- 
schlägigen Fälle werktäglich 12— 1 ½ Uhr, 
Papenstrasse 6, I. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonntag, den 24. Juli, findet zur Nachfeier 
unſeres Königsſchießens im Vereinslokal bei Herrn 
otz Nachmittag von 4 Uhr an: 
Geſelliges Beiſammenſein, 
von 8 Uhr an 


* 
Kränzchen BE 
ſtalt. Die Dekorationen und Vereinsabzeichen ſind an⸗ 

zulegen. Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Stelfiner Handwerker-Verein, 


Sonntag, den 24. d. Mts., Abends im Saale des 
Herrn Fritz Reinke: 


m Kränzchen. ul 


Montag, den 25. d. M., Abends 8 ½ Uhr, im Vereins⸗ 
kat gr. Ritlerſtr. 7: 


Generalverſammlung und 
Fragekaſten⸗Eröffnung. 


1. Rechnungslegung. 2. Beſprechung betreffs des 
Sedanfeſtes. 3. Verſchiedene Mittheilungen. f 
Der Vorſtand. 


0 2 2 
N { a N „ian Ve 1 

Keitiner Krieger-Verein. 
Sonnabend, den 30. d. M., Abends 8 Uhr, findet 
im Vereinslokal . Pabst, Deutſcher Garten, unſer 
Königskränzchen ſtatt. Freude, durch Kameraden 
eingeführt, können theilnehmen. Billets ſind bei unſerm 
Vorſitzenden Kam. Papeke, Charlottenſtr. 3, in 
| Enmfena zu nehmen. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 
Mittwoch, den 27. Juli, Abends 9 Uhr 
im Reſtaurant Breiteſtr. 7 
Außerordentliche 


34. Verſammlung. 


Die Kamerad 1157 7603 d voll: 
zählig zu erſch erben erſucht, 9 eh 


Schneider - Verein, 


Montag, den 25. d. M., Abends 8 hr: 5 
lung im Deutſchen Garten. 1. gegen 
2. Verſchiedenes. Nene Mitglieder werden aufgenommen. 

er Vorſtand. 


Ortsverein der Tiſchler 


Stettin-Bredow. 

Heute Nachmittag 4 Uhr: v Verſammlung & in 

n a. O., Breiteftr. 17a. Der Vorſtaud. 
B. Wahl eines Schriftführers. 


| ol besellschaftsbund, 


eute, Sonntag, den 24. Juli er., Abends von 7½ 
Uhr ab — zur Nachfeier unſeres Kön gsſchießenns 
en: 


im Bektsgart | 
Königs⸗Kränzchen 


an ͤ . 


Lund fo übermäßig baflig, daß die Worte ſichf ſich wie ein Alp auf die Bruſt legte und einen] ſtammung, das, jetzt in Miethwohnungen umge⸗ 
einander förmlich überſtürzten. S 


eines Zeichens 
ae 15 Trödler und des Winkel⸗Advokaten beſter 
Kunde. 

— Ja ſo, Sie finds, Herr Kitt! ſagte Krauſe, 
den kleinen Mann anblidend und feine Getanken 
ſammelnd, eilig hätt ichs, meinen Sie? Na, für 

Sie habe ich immer Zeit. 

— Das iſt recht, ich mußte partout Ihnen 
ſprechen, Herr Dolter! — Alles andere geht mich 
nichts au, wiſſen Sie! 

— Gut, gehen wir in die „Goldene Roſe“, 
Herr Kitt. 

— Nee, nee, willen Sie, die Roſe hat Dor⸗ 
nen, unterbrach ihn der kleine Trödler kichernd, 
das iſt uichts nich für fon armen Kerl, wie der 
Kitt einer iſt. Kommen Sie zu mich, Herr 
Doktor, mein Keller iſt groß genug auch für'n 
Mann wie der Doktor Krauſe, wiſſen Sie — 

— Halten Sie Jbren Schnabel, Freund Kitt! 
brummte Krauſe, unmuthig mit dem Fuß ſtam⸗ 
pfend. Vorwärts, ich komme nach. ; 

Der Kleine ſchoß jo eilig davon, daß die 
Schöße des langen Rockes wie zwei Windmühlen⸗ 
flügel um ihn herflogen, während Krauſe lang⸗ 
am folgte. ; 

Er empfand e8 wie eine Art Erleichterung, 
wieder gewaltſam an etwas Anderes denken zu 
müſſen als an Alois Büttner und die fünfzig 
Thaler. . Ba 

Der Trötelfeller des allen Kitt galt für ein 
Unikum in der Stadt, der in der That feines 
Gleichen ſuchle. Er erſchien beim Eintritt wie 
ein ron altem Gerümpel und ſchmutzigen Lumpen 
angefülltes enges Höllengelaß, deſſen Stickluft 


Podejucher Waldhalle ſtatt. 
7½ Uhr an. 
werder. 
werden. 
den Kameraden Köster und Britzke. 
NB. Den 31. d. M.: Verſammlung. 
Der Vorſtand. 
Jeden Sonntag 


Vergnügungs fahrten 
a d 


nad) 


Podeinch ER 
ver Dampfer 

Fritz, Carl, Will, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 

Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 

von 1—9 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 9, 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 

mittags Ben 3 AR halbſtündlich. 
gte Fahrt. 

99 C Koehn. 


Die Kameraden treten um 
Abfahrt präziſe 8 Uhr vis-a-vis Piepen⸗ 


Freunde des Vereins können eingeführt 


7 


von 2 Uhr ab. . 
Anlegeplatz Dampfſchiff⸗Bollwerk b. Lotſenamt. 
Fahrpreis 10 , Kinder 5 . . 

MHeinr. Dalitz. 


Heute, Sonntag, 24. Jul: 


Sonderfahrt 


nach 


Swinemünd 


und zurück 5 
per Dampfer „Misiroy‘, 


1 5 
1 Uhr Nachm., Rückfahrt 7½ Uhr 
Apfatet 2 Abends. a 


Preis Ab 1,50 pro Perſon. 
„F. Braeunlieh. 


ask 


im Aultiouslokale der Gerichts⸗ 


vollzieher, Alblechtſtraße 3a. 

Den §§ 10 — 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Dienſtag, den 9. Auguſt 1892, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Hrn. Lehmann 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 13.— 23. Auguſt 
in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand: 
ſcheins zu erheben. Indem wir das Ver— 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 
ju verkaufenden Pfändern folgen laſſen, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auktionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden 
koͤnnen. 

53249 55581 960 56377 961 
57306 58452 59937 60297 632 955 


68119 369 81 71040 356 74 73566 
78 682 74100 999 75066 600 918 
19 76117 77041 78688 871 80295 
782 96 950 81669 776 82005 810 
83655 84044 86191 88805 89222 
785 86 871 90337 39 40 617 91495 
711 49 866 998 92449 578 630 
788 810 88 89 90 902 93323 55 
68 69 79 437 676 707 708 18 70 


70 397 732 892 93 95156 371 56 


ge. Wollweberſtr. 40. 


Hebrüder Solms,| 


minutenlangen Aufenthalt zur Folter machte. 


Hier trat die alte Leue, welche ihrem unver: 


beiratheten Bruder Haus hielt, jedem Beſucher 


Karten ſind bis zum 31. Juli zu haben bei = 


P I Schützenbund. 
OMEMETENST. SCHUZENDUNE E 
Unfer Königsſchießen findet den 7. Auguſt in der | ii 
| 
Nach Waldow’s Hof am Dunzig 
fahren die Dampfer „Freiherr von Stein“ 
und „Gotzlow‘ jeden Sonntag Nachmittag 


61416 17 56 57 62972 63176 919° 


980 94054 101 59 60 61 62 269 Saen 


wie der leibhaftige Cerberus entgegen und wußte 
mit ſicherem Kennerblick die Spreu vom Weizen 
zu ſondern, das heißt, den neugierigen Ein⸗ 
dringling von dem nutzbringenden Käuſer und 
Verkäufer zu unterſcheiden und auch demgemäß 
zu behandeln. 

Der geheime Polizeiagent mußte ſchon eine 
ganz beſondere Maske tragen, um von Lene Kilt 
nicht erkannt zu werden, und ein kleines Räuſpern, 
irgend ein unbedeutendes Wort oder ein unmerk⸗ 
licher Druck auf einem dem Beſucher unſicht⸗ 
baren Knopf genügten, um ihren Bruder von 
einer Gefahr zu benachrichtigen. 

Die Polzei wußte dies Alles ſehr genau, konnte 
dem Geſchwiſterpaar aber bislang nichts Unred⸗ 
liches nachweiſen, obgleich die Spuren mander 
Verbrechen bis zu dem Kitt'ſchen Keller liefen 
und hier trotz aller Mühe verſchwunden klieben. 

Man wußte polizeilicherſeits ſehr genau, daß 


man es mit geriebenen Hehlern zu tbun hatte z 


und der unheimliche Keller viele Geheimniſſe 
enthielt, doch war die genaueſte Durchſuchung 
abſeiten der gewiegteſten Kriminalbeamten nicht 
im Stande geweſen etwas Gravirendes ans 
Licht zu bringen, weshalb das Reſultat ſich ſteis 
als ein Triumph der gekränkten Unſchuld er⸗ 
wieſen hatte. 

Der Keller beſaß eire außerordentlich grobe 
Ausdehnung, er bildete die Gewölbe eines 
früberen Kaufmannshanſes mittelallerticher Ab⸗ 


— — —ũ—ñ— — nn 


wandelt, vielen armen Familien Obdach gewährte. 

Die Kellerräume hatten die Geſchwiſter Kitt 
ſchon ſeit dreißig Jahren inne, und einen neue 
Kontrakt auf weitere zwanzig Jahre mit dem 
Eigenthümer gemacht, der einen guten Mietb zins 
aus dem „alten Ratienneſte“, wie er das Haus 
nannte, zog und wenig Koſten davon hatte. 

Für arme Leute, welche Gott für ein Unter⸗ 
kommen danken müſſen, giebts keine Repara⸗ 
turen, weil ſie beileibe nicht verwöhnt werden 
dürfen. 


12. Kapitel. 
Geſchwiſter Kitt. 


Der kleine Kitt war in ſeinem Keller ver⸗ 
ſchwunden. Nach einer Weile ſtieg Krauſe in 
den Höllenſchlund hinab, wurde von Lene freund⸗ 
ſchaftlich begrüßt und zum Weitereintritt ein⸗ 
geladen. 

Der Winkeladvokat ſchlängelte ſich gewandt 
durch das Chaos und gelangte glücklich nach dem 
8 nährend Lene auf ihrem Poſten 
ieb. 

Die Schweſter war das getreue Abbild ihres 
Bruders, was weiter nichis Beſonderes batte, da 
ſie Zwillinge waren. Sie beſaß dieſelbe zwerg⸗ 
hafte Geſtalt, reufeihen großen kürbisförmigen 
Kopf, nur hatte die Natur ein ſeltſames Wider⸗ 


Unſer Winkeladvokat halle die vordere Hölle 
glücklich überwunden und ſchritt durch einen 
dunklen Gang, der in ein großes Gewölbe führte, 
welches von Möbeln aller Art angefüllt war. 

Moderige Kellerluft verrſchte überall, obwohl 
Luftlöcher genug vorhanden waren. Aus Kiſten 
ragten aufgeſtapelte Betten, Raritäten aller Art, 
auf Auktionen zuſammeungekauſt. 

Dieſes Gewölbe diente als eigentliches Ges 
werbeſchild, als Deckmantel des heimlichen 
Schachers. 

Kreuſe ſchien mit dem Kellerlabyrinth genan 
vertraut zu fein. Wie ein Aal fchlängelte er ſich 
auch hier bindurch und trat nun in einen klei⸗ 
neren Raum, der ein verg ttertes Fenſter, das 
auf ein Dickicht von Dornengeſtrüpp hinansging, 
beſaß, und einige Bequemlichkeiten, als ein altes 
Sopha. mehrere Stühle mit zerriſſenen Polſtern, 
einen Tiſch und einen feuerfeſten «ifernen Geld⸗ 
ſchrank enthielt. 

Der „Doktor“ war durch die eigene häusliche 
Höble nickt verwöint, ihn genirten weder üble 
Gerüche noch die ſa mutzigſte Umgebung, was 
bier zur Tagesordnung gehörte; er war tief ge⸗ 
nung geſunken, um ſich in ſelcher Atmoſphäre be⸗ 
haglich zu fühlen. 

Au tiefen Wohnraum der Geſchwiſter Kitt 
ſtiefen noch zwei unheimliche dunkle Schlafräume, 
vor welchen ſelbſt die hausſuchende Kriminalpoli⸗ 


1 Uuterbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang. 109 em breit, 


Fertig 


ohne Mitteluaht, das Säumen 


95 


Fili 


N 
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Schneid 


Zu der morgen Nachmittag in Out Kotz’s 
Garten ſtattfindenden Nachfeier unſeres Königsſchießen 
ladet die Mitglieder und deren Angehörige zur zahl⸗ 
reichen Theiluahme hiermit ein 


ar: 


SEE 


3 


Der Vorſtand. 


Jede 


üllaasch te 


bei günſtiger Witterung 
nach 


Po deq uch. 


Poſtgebände bei der Eiſenbahnbrücke. 
5 hau von 1½ Uhr halbſtündlich, 
von Podejuch von 2 ¼ Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fabrt von Stettin 8 Uhr. 
„ „ Podejuch 9%), Uhr. 
Preis hin und zurück 35 H, 
einfache Tour 20 &, 


id 8 10 H. 
. Die Rheder. 


P D 
Ein Windmühlen⸗Grundſtück 
mit 20 Morgen guten Acker und Wieſen, mit voller 
Ernte, alles in gutem Zuſtande, gute Mahlgegend, iſt 
zu verkaufen. £ an Bandit in Döringshogen 
re au gell Naugard, wenden. 


bei Gr.⸗Sabow. 5 — 
Ein ſchönes Gut, 

130 Morgen und mafftven Gebäuden (Uckermark) 

doll für 10,000 Thlr., bei 2000 Thlr. Anzahlung, ver⸗ 

Kauft werde. Näh. durch Edmund Scheibel, 


werlim, Leipzigerſtraße 104. 
Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 


ößtes Sargmagazin Stettins, 
teten, früher Breiteſtr. 7, 
von 


* 


A. Fleiss Keichenkammiſar, 


Lager von Särgen in allen 
ärge mit 


e 
NB. © 
nr Holz in meinen 


Ich empfehle in EwEzr 


Fertige belteinschültungen, 


fſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. ik 


Laken 


Fertige: Schürzen für Damen 


een 


fpiel beliebt, als ſie dem Bruder die feine zei eine Art ſcheues Grauen empfunden 
Stimme, der Schweſter hingegen ein tiefes] hatte. 

Stimmorgan verliehen, was auf den Fremden But 

einen ebenſo femikhen als erſchreckenden Eindruck ortſetzung folgt.) 
hervorzubringen pflegte. - 

2 Be 7 g TE Fr RS . . 


1 Deckbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter laug,. 130 em breit, 


in grau und roth geſtreift Satin Ab 3775, | in gran und roth geſtreift Stout II. % 3,00, J in gran und roth geſtreift Stout II. 75 A 
„ 1): ee >) „ 400, „ „ ban x C 3 2 90 
e do. „ „ 10 „ „ e e ß . ;. 
7 ir do. 1 EBD a FFF „ ff. Inlett 1. 130 
m. „ ” ” * do. la . 5,60, . „ 1. ” " 2 * la * 7.40, — „ ” * ” * do. la 180 
„ roth „ roth „ do. II „ 6,00, [„ roth „ roth „ Jen „ 800,3 re rs Inlett! 190 
. ia EB TE ee 85 do. a. „9,0, 58 > do. la . 235 
„ ganz roth „ 4,20. „ ganz roth Julett III. „ 4,50, [„ ganz roth 5 ulett III 115 3 
7 * 17} 7.00, 1. * ” glatt do. 2 0 * 7.00, ” * * glatt Julett * * ” “ — 175 
we SION ee ERCHER LETTER. Ts je TE Een 2 Pe Zu 
80 0 
40 7 * NV AD 
e:tige Beithezüge 
- zum Kuöpfen,. paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, - 
in roth und weiß oder bunt karrirt Baumwolle, Qualität 11 1 Deckbett % 2,90, 1 Kiffen 80 5 
„ & do. 3 h 4 55 5 360 1 a > Z Bio na We ann 
N do. ” » 0. ” 3, „ 0. 2 8 
Bett⸗ . Satbfemen f 1 d „ 290% 1 de. , Stepp⸗ 
„ weißen Elſaſſer Renforcés " . „ 20, do. 85 „ 
decken . 2 3 . a do. „ e decken 
von 2 , an. * iD. do- 8 11 do. „4.20, 1 do 105 „ von 3,75 % an. 
„ Dammaſſes 7 1.1. do „ 5,80, 1 do. 155 „ 
A 5 do. = 11 1 „ eb 5 N 


| Fertig 


gratis. 


in denkbar größter Auswahl. 


IL. Geletnek y. Noßnmarktſtraße 18. 
ale Zu 


er -Innung. 


er 


beſſerten und vervollkommneten Methode des 
Garantie für grändliche theoretiſche und beſonders 


Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen al 
d Hausnummer 


gatis. achte geuan miere Firma un 


prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


do. 205 
genähte 
für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Und Kinder, Specialität: 


＋ 

clan 
Berlin C., Rothes Sehloss Ne. 1. 

Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ 


1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


84 em breit, 75 em hoch, 


Strohsäcke 
Wirthschafis-Schürzen 


eider-Akademie, 


veritorbenen Herrn Direktor Kuhn, unterrichtet. 
praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ vi 
g 3 Zuſchneider und Direktricen. Proſpekte 


o 


5 


Man b 
Apr EEE, 


Konkursma 


G 


eier DR Sa 


ſſen⸗ 
Das Cigarren⸗Lager et 


der Arthur Heuer'ſchen Soulerönaff, 


enthaltend: 
= hochfeine Havannaı's, Lara Cubn-, Felix-, Brasil-, ff. Java- und 
I Sumatra-Uigzarren, Kau-, Raueh- u. Schnupftabake, echt ezypt. 
und türk. Cizaretten, Cigarrenspitzen, schwedische u. Wachs- 
2 streichhölzer, sowie div. Rester von Importen ete, 
ſoll ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden. 
Verkanfszeit 9— 1 und 2— 


Sonntags 7-9 / und 12—2 Uhr. 


agenſtraße Nr. 5 (Ecke Bollwerk). 


2 Die Direetion. 


Erin 


Ausverkauf. 


8 Uhr. 


dl 


—— 


8 


— 


— — nn = — * — > 
für 1, 2, 3 u. 4-spänn. Betrieb liefern unter Garantie für reinen Ausdrusch un 
schönes glattes Stroh bei coul. Zahlungsbedingungen die mehr als 300 mal 


preisgekrönten 


Maschinenfabriken PII. MAYFARTH 


Frankfurt a. M. 


2er Cataloge umsonst und frei. mE Jar Tüchtige Agenten gesucht. aE 


Carbolineum 


inal⸗ Prima Qualit 
a. d. Chem. Fabrik 8 Sehallehn, Magdeburg. ner 


Filigranfabrik Heidelberg, 
ſämmtliches Material; 


ſowie alle Bestandtheile zu Papier-Blu 


in bewährten Ori 


— Wiederverkäufer 
halten den höchsten Rabatt. 


Die besten und billigsien 


siroh-Dresch-Naschinen 


men, 
Verzugspreise, 


Be Vreisliite gratis und Franfo. it 


& Co., Berlin N, Crausseestr. 28, 


Baden, 


zu Filigranarbeiten, 


Laub, Staubfäden ꝛc. zu änß Preis 
rr — 


FE: e 

* „Heute Mittag 11 Uhr 19 5 ſich ein Gardemann ein.; 
. Berlin, den 21. Juli 1 

PIE i ‚Gustav Galepp u. Frau Anna geb. Lariſch. 
12 Termine vom 25. bis 30. Juli. 
=: 1 In e 

7 „25. Juli. A.⸗G. Paſewalk. Das zur Schneider, 
* müblerdeſ. 8. Steinorth ſchen Konkursmaſſe gehörige, 
er, ein der Gemark Ferdinandshof belegene Grundſtſück — Hi 
Fi „A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Schuhmache ermeiſter J. 
FE Haaſe'ſchen Eheleuten gehörigen, in Clebow belegene 
— Grundſtücke. : > 
Fe 26, Juli. A.⸗G. Steltin. Das den Tiſchlermeiſter 
en H. Wolff'ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt, Il. Oder⸗ 
* ſtraße 2, belegene Grundſtück. 

— 29. Juli. A.⸗G. Swinemünde. Die dem Baumſtr. 
ng Jul. Fischer in Berlin gehörige, in Swinemünde bel. 
2 Grundſtück. 

er In Konkursſachen. 

25. Juli. A.⸗ G. Stettin. Vergleichs = Termin: 
=. z . Opitz & Schubbert, hierſelbſt. 

2 26. Juli. A: ⸗G. Bahn. Gläubiger⸗Verſammlung: 
As Zimmermeiſter F. Gladow, daſelbſt. 

. 27. Julj. A.⸗G. Paſe walk. Erſter Termin: Kfm. 
* Guſt. Glöhn, daſelbſt. 
* — 9. Juli. A.⸗G. Treptow a. R. Vergl.⸗Termin: 
7 Kaufmann P. Wieſe, daſelbſt 
= 30. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: Kfm. 
Fe G. H. Hettlage, hierſelbſt. — A⸗G. Stettin. Prüf.⸗ 
5 Termin: Nordd Filz⸗, Holzſchuh⸗ und Lederwaaren⸗ 


fabrik von L. Hirſch, hierſelbſt. 
Den Angehörigen des 


Kaufmanmstandes 


empfehlen wir zur Sicherstellung ihrer Zukunft 
den Beitritt zur 


Pensions -Kasse 


Unvaliden-, Wittwen-, Alters- und 
Waisen-Versorgung) 


Vereins für 
Handlungs-Commis von 1858 
(Hamburg, Deichstrasse 1). 

Vom 1. Juli 1891 ab gelangen bis auf Weiteres 
bereits die Maximmni-Betröge der Invaliden- 
und Wittwen-Pensionen zur Auszahlung, 

Huassenangechörige (einschliesslich 
Ehefrauen) über 4390. 

AÄassenvermögen über 1,400,000 % 

Beitrittspapiere und /uskunftsertheilung am 
Bureau und an den Geschäftsstellen der 
Bezirke. 


der 


Hanparbelts⸗ Schule fir 
ü Damen von 


Frau M. Koltermann, 


Paradeplatz 20, 1 Treppe. 
Sch ilerinnen können zum 1. Auguſt eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ un) Hand⸗ 
nälſen, Weiß⸗, Platt⸗ und Goldſticken, 
Putzmachen. 


Erſatz für Baͤderbeſuch 


3 vie Karlebad u. dgl. 
ärztl. erprobte Kräuterkur (3— 20 % Auch für Leber, 
Gallenſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Fellleibige, 
Magen. Hagemorrhold. Proſpekte. Apoth. Döring, 
Berlin, Marſilinsſtraße 11. 

S eas 


Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in W aaren- und 
Fabrikgeschäften aller Brapchen. 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, ec) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkänfer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 
Brochirt % 2,50 (10 Exemplare 44 20). 
S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14 

ID wu 


au- u. Finauzirung von Dahnen 
jeder Art und Größe übernimmt ein deutſches Konſortium. 
Anträge unter R. EB. 1 au die Exped. d. Bl. erb. 
Ein in f Nang ard, ( Greifenbenbergerſir. gelegenes 
zelda Wohnhaus, in welchem ſeit 25 Jahren die 
Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben worden iſt un 
welches ſich zum Weiterbetriebe der Bäckerei oder au 
Ex ne eines kaufmäuniſchen Geſchäftes einiiek, 
> ſt gut erhaltenen zweiſtöckigen Stallungen, ſoll unter 
: gien Bedingungen verkauft werden. j 
Kaufliebhaber wollen ſich direlt au den Büderineiter- 
C. Cnllies n Naugard wenden. 


Klempnerei, 


2 ee Brodſtelle, 30 Jahre beſtehend, Umſtändehalber 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. Die ſchon in 
Arbeit begriffenen Bauarbeiten können mit übernommen 
werden. Adr. au II. Woller, Jaſtrow in Weſipr. 


Kopenhagen. Hotel Vietoria. 
Properes Haus inmitten der Stadt. 


f Gute Betten, 
gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreife, 


Echt deut⸗ 
ſches Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit Rath und 
Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard Meyer, deuſcher Wirth. 
Nur paare Geldgewinne. 


Nächste Ziehung 1. August. 


Öttomanische 400 Frs. Loose. 


Haupttrefſer Frs. 600,000, 400,000, 300,000, 
00,000, 60,000, 30, 000, 25,00), 20,000, 
10,000, 6000, 4000 u. ſ. w. 

Jedes Loos wird im denkbar ungünſtiaſten 
Falle mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate 
Ziehung. j 


Keine Nieten. 


Ich verkaufe dieſe Lopſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt find. gegen Monatsraten 
à fünf Mark per Stück mit ſofortigem Gewinn⸗ 
Anrecht — Beſtellungen per Poſt-Anweiſung 
oder 1 
©. Westeroth, Bauk-⸗Agentur, 
Düſſeldorf am Rhein. 


5 65 bile eis 8 8 
Ozon * 
en Iben 
0 urch das 
418, Ne 2 
. — Werl, 101 


tetti 
Site n 


ache Bus 


Hering u. Wanren engros 
offerirt 


Leute⸗Hering 


in anerkannt beſter Qualität und in ausgeſuchter 
Größe in ½, ½ u. ½ Tome. Ferner geringeres 
und beſſeres amerik. Schmalz, ff. Bratenſchmalz 


5 Petroleum zu jeweilig billigſten Tagespreiſen. 
Nr Pliezendleeken und Zeug⸗ 
deeken für Pferde, größte 
wahl, in der 
Deckenfabrik Breitestr. 


Erfolg ſicher durch Dr. Stelzer's 


Paul Gerlich, Stettin, 


mit Gewürz, geräuch. Speck, ſtaffee, Reis, raff. 


Ostseebad Ahlbeck. 


Ju reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4 Ja Stunden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 
An Hotels find vorhanden: Weundicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penſionats: Vogler's 
an Reſtaurants: Stenborg, Patzenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe 
ion und hoh. Ausſichts sthurm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſec, viel Ab. vechf elung durch Schiffsver⸗ 
kehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegravhen⸗Amt am Orte. 


Nähere Auskunft ertheilt die Dade-Pirektion. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrother: apie. Elektrisches Zweizellen - Bad. Diät-, 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko und gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig EU UBS 


langji ähriger J. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben, 


Ostseebad Ziannowitiz. 


Hotels, Kalte und warme 


Steinfreier Strand, herrlicher Wald. Wohnungen für jeden Bedarf. 
Badearzt und Apotheke im Ort. 


Auskunft durch die Badedirektion. 


Befiger: Bad Elgersburg i. Thur. 
Hotel u. Penſion Herzog Ernft 


mit ſeinen 3 Villen — 70 Zr. Größtes Wald: und Gartenteftaurant, Herrlichſt gelegenſte, 

Haus 1. Ranges am Platze, bevorzugt durch feine ceſunde, reizende Lage im und am Walde mit pracht⸗ 

voller Ausſicht Anerkannt vorzügliche Küche u. Keller. Reine Weine. Gute Biere. Bäder u. 

Egquſpagen im Haufe. Aufmerkſame Bedienung. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für 
P. T. Touriſten u. e — 8 2 q. u Blake. — Oratisproſpekte. 

Getrennte e 


[F e enen 5 


Seebäder. 


Max Merker. 


eehnikum 


H Kenn. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. ch empfohlen. | 
Sa re Anerkannte Vorzüge: 


3 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
Aklehner 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
der holländische Cneneo zu theuer ist, 
die deutschen Sorten nber zu weichlieh,. 
Hansa-CUncao 
mit dem Monde 
billig. Mü chsen zu 56 Tassen kosten 
1.20, 1.40, 1.60: die. Tasse also nur 
Ideal - Cacno 85 
1 —— 
In besseren Geschäften käuflich. Jede 


Proimpte, verlässliche, 
Bitter wasser Geringe Dosis, Milder Geschmack. 
werden die Freunde und Consumenten 
„Andreas Saxlehner.“ Di ier 2 
zu seifig schmecken, der darf nur 
trinken, Kein anderer ist so kräftig, 
3 Pfennige, Deshalb ist der Hansa 
Auskunft gieht das Hansa-Unenowerk 


milde Wirkung. 
Saælehners Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
| Wen 
Dr. Wattenberg's 
so schmnekhaft, % mahrhaft und 80 
Uneao ein 
Max Rieck, Hamburg.“ i 


Rieck’s —— empfiehlt Theodor 8 
Breiteſtraße 60, Grabow und Züllchob. 


Geſchäfts⸗ Verlegung! 
Dre Chemienien- . Fang 


befindet ſich jetzt 


Gieſebrechtſtraße II, 
Ecke der Pölitzerſtraße. 


W. Hofmeister. 


e222 


A. Toepfer. 
Hoflieferant 


Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm und Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, 
Mönchenstrasse 19. 


Grösstes Special- Geschäft 


für gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 


Fabrik von Closets, Bidets, Eisschränken. 
Gartenmöbel, Küchenmöbel, Badewannen, eiserne Oefen, Bettstellen, 
Hildesheimer Sparherde. 


Alleinige Niederlage von Christofle-Tafelgerüthen. 


EEE TEE d 
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Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 38 


sıpfiehlt in größter — zu ausnahmsweiſe billigen Breiten. 8 
N 


Auch Theilzahlung geſtattet. 8 
8 
®@ 


€ 


sc 


— N 
N 


8 72 


Sr 2 CC 


Bauen 18—18, I., II. un III. 


Seeſchloß; — 
Zierowber 10 mit Reſtaura⸗ 


Terrain'uren. | 


| BAER 


5 


we ff. Gutsbutter 


empfiehlt 


Sämmmtliche Pariser 


Gummi-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz, 


Preislisten gratis. 


Sämmtliche 


Bade- Ar tikel 


empfiehlt in großer Auswahl 


C. Drucker, 
Mönchenſtr. 19. 


n ac N 


Waſſonſabrikauten. 


Bar lin. Prigdriehstr. 208. 9 
Nevofper 5 5 bis 75 II. (Specialität), 

Teschins (grösst. 5 Gewehr- 

form. M. 6,50 bis M. 

Luftz gewehre (schönes ie ık) 

für Bolzen u. Kugeln 8 bis 35 M. 
agdearabin, Sehrot u. Kug. v. 14 M. an 3 
entralfeuer-Doppelſlinten Ia im 7 
Schuss N. 34, — bis M. 250,—. 3jähr, 7 
© Garantie. Umtausch gestattet. .n 
Nachnahme oder Vorausbezahlung. 5 2 


Y a 


J 
0 


Telegramm- Adresse: 
7 Berlin. 


= III. Preisbücher gratis u. franco, 


Senen! 


welchen daran gelegen, eine gute — ged'egene — 
ſchöne — tadelloſe 
? ar Schlaf decke am 
ſwottbilg zu kaufen, jedoch weniger auf. aller⸗ 
beneſtes Muſter ſehen, mögen ſofort von unſeren 
„Oygiea.⸗ Schlafdecken 150 x 200 groß (größte 
Sorte) beſtellen, welche gleichzeitig einen eleg. Reiſe⸗ 
Plaid bilden und in dunklen, mittel und hellen 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen verſehen 
(vorjährige Neuheiten) im Ausverkaufswege — 
ſo lange Vorrath — à % 3 geräumt werden. 
Verſand gegen Nachnahme oder bei Vorherſen— 
dung von „#4 3,50 franko durch den Gen.⸗Vertr. der 
„Vereinigten Decken⸗Jabriken“ 
&. Schubert, 
Berlin S W., Leipzigerſtraßße 85. 


Herr Landgerichts⸗Direktor Hetzer, Stettin, 
ſchreibt: Erſuche mir weitere 2 „Hygiea“-Decken 
zu ſenden, bin ſehr zufrieden. 


g Herr v. Kalldorff, Königl. Landgerichtsrath, 
Trauſtein, ſchreibk: Soeben erhalte ich die zwei 
„Hygiea“ Schlafdecken; sehe poſtwend. um 

weitere 3 Paar 6 Stck 


NBZ. Ju dieſem Shine erhielt eine Menge 
Nachbeſtellungen. 


A Molkerei Butter 


per Pfund 1,20 %, 


ver Pfund 1,10 % 


R. Maschin sky, 


Philippſtraße 68. 
Beſte geſiebte 


Steinkohlen und 


Briquettes 
R. Maschinsky. 


empfiehlt 


Neuen n Schottenhering — 


in ganz N. e Qualität ag 5 
empfehlt. Maschinsky, 
—Philippſtr. 8. 68. 


EN N unnenschim 
VEN Sen 
der vorgerückten Saiſon 
wegen zu bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Preiſen. 
Damen: 


Tonriftenfchizme 5 
on 1 % an. 


Spezial-Schieinfahrih 


von 


P. Gormek, 


Mön chenſtr. 17/18. 


Ludolf Schöne, 


Uhrmacher, 
obere Breiteſtraße 69, nahe 
dem Berliner Thor. 


Nen eröffnet: 


f 


aller Arten 


re und 
AUhrketten. 


Reizende Neuheiten. Nur 
prima neue Waare zu billig⸗ 
ſten aber feſten Preiſen. 

3 Jahre Garantie. 
Atelier für Reparaturen. 


58 5 d 8668 
Neneſte. e 


und 


Untersätzen, 


bemalt und unbemalt, 


u 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, 


Himbeerſaft 
täglich fisch von J. 15 ehr 


gr. Od 


| 
| 
| 
N 
f 
3 


555 Hege el, weiß und rothb. 3—4“ ſtark. 


Bootsriemen, 


Reichhaltigſtes Lager 


ä 


e ch Se 8 NC 


sr (lettes Sonntags: Huftreten). 
A ereine 


Vereins⸗ 


et brillante Beleuchtun 5 
des Gartens. Montag: Brillant⸗Vorſt 
dem Extra-Kränzthen: 


heim. 
31. f 


100 
iu” 


Als 


in ganz neuen Muſtern und hoch- 
ſeiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


1 


empfel fehle mein e Lager 
ſelbſtgefertigter 


Kuh 


prima Keru-Pockholz 5—9“ ſt. 


zu Lagern, Kugeln a0. 
2 bis circa. 16“ ſtr., 
eſcheu, amerifan. 
u. 1 


Pockholz 


ten, 
mit Schönen breiten Blättern bis 8¼“ 
halte ſtets auf Lager. 
Stettin⸗ 


breit 
A. Holldorfl, Gates, Burgſtr. 2. 


Größtes Tapeten 
Verſand⸗Geſchäft, 
anerkannt »illigſte 


Bezugsquelle. 


U. Ehrhardt, Capetenfabr ik, 


Berlim S W., Friedrichſtr, 36. 
Kleine Muſterbücher gratis und frauko. 
r Große Muſderkarten frauko. * 


Bernhard Mundt, 


Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg⸗ 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
% Fernſprecher Nr. 490. 
Größtes Lager von Metalle und Holzſärgen, ſowie 
Ansſtattungen. Zuverläſſige Ausführung gauzer Ve⸗ 
Begräbniſſe. 


Kanarienhähne zu erkaufen 
Langeſtr. 80, Vorderh. 1 x. 2 


Emil Salge, 8 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein d Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 en, 
ſchleſ, Rothwein à Fl. 65 , 
Moſelwein A Fl. von 60 » an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55%, Natur 40.9, 
fac. Muscat Lünel a Fl. vond5⸗Han, 
fac. Rum, Arrac, Cognac à Fl. 65H, 
Gelreidekümmel Ltr. mit Fl. 90. , 
Kurfürſtl. pia er Ltr. 1,30, 
| Ingiver: Magenwein L tr. 1,80, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Stel, 40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 A, 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 
echt Aquavit, Oxiginalfl. 1,00, 


en ne en en 


yes 


u‘ l 


— 


115 1 


Lederpantoffeln tauft man aut und ö 
J. * 


pp, ur Scale 17. 


Mehrere Poſten + %iger Kirchengelder find mir zum 
en, 9 ＋ augeſtellt. 

ernhard Karsehny, Burſcherſtraße 40, UI. 
Sprechſt. 7/9, 1—3, Sonntags 1—3. . 


Von einer gut eingeführten rentablen 
deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft werden bei hoher Prosiſton 
Agenten und Arquifiteure für Stettin 
und die Provinz geſucht. 


Gefl. Offerten unter A. C. 1 an 
die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Geld in jeder Höhe auf Hypothek oder andere 
Sicherheit zu 46% jährlich ſuche und ver⸗ 
mittle ſchnell und verſchwiegen. Für Darlehen 
an mich leiſte Mitbürgſchaft mit meinem Spar- 
vermögen. Baar-Darlehen auf Schuldſchein und 
Ratenabzahlung zu 5 % jährlich habe aus 
eigenen Mitteln gegeben. Für Kapitaliſten 
arbeite koſtenfrei. 

Sehubert, Chemnitz, Neugaſſe 9, 
konzeſſ. Darlehen -, Geiv..Berin, 


Jellevue- Theater. 


Direktion: ENIII 28 


Sonntag, den 24 Inli 
10. Gaſtſpi 


8 um 
el des dmneritedſchen Ballet: und 


Pantomimen⸗ sis 


„The original Phoiten“. 


Zum 1. Male: 


Flip, Fiap, Flop. 


Gr. Zauber Porter v. Joſeph Phoites. 


ie Lachtaube. 


Große Poſſe in 3 Akten von E. Jakob 'on. 
Bous ungültig. Anfang 7 Uhr. 
5 Uhr: Großes Garten⸗ Konzert 

Montag, den 25. Juli 1892 0, 
11. Gaſtſpiel des amerikaniſchen Ballet und 
Pantomimen⸗Euſembles 
„The original Phoiten', 


Flip. Flap, Flop. 


Vorher: 


Die Lachtaube. 
5 Uhr: Gr. Garten Frei- Konzert. 


im lia-Tlaenter. 


Heute, Sonntag, Mit'ag 12 Uhr Große Beil, 
ſchoppen⸗ Boritellt n Abends 6½¼ Uhr: 


Gr. Gala- Monſtre-Vorſtellung. 


Gaſtſpiel der Baroneſſe Lydia von Bueh- 
Kart und des Mer. Francois Rivoli 
Auflreten des geſammten 


Nach der Vorſtellung: 


Kränzchen. 


Unmination 
elung. da 


| 


| 


N 


